
r c

See ere

S

SS S

S e III

S r

57

e e 28

r

W

GBonulleſche

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Chüriwgerw.Nr. 395.

Zeitung

Jahrgang 199.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeila gen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeite 100 Pfg.
Auzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 25. Auguſt 1906.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Neue Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für den Monat September

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

255 Täglich zwei Ausgaben.
W Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Auguſt 1906.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße,

„Volks“- Erziehnng.
Auf dem bevorſtehenden ſozialdemokratiſchen Parteitage

ſoll u. a. auch das Thema „Volkserziehung und
Sozialdemokratie“ zur Erörterung gelangen. Als
Referenten ſind beſtellt „Genoſſe“ Heinrich Schulz und „Ge-
noſſin“ Clara Zetkin. Heinrich Schulz iſt der Vater der
ſozialdemokratiſchen „Kriegsſchul“-Jdee und Clara Zetkin
widmet ſich in ihrer „Gleichheit“ der Erziehung der Prole-
tarier-Mütter. Beide ſind demgemäß in den Augen des
ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes zur Behandlung des
genannten Themas genugſam qualifiziert. Sie haben auch
bereits ſechs faſt unendlich lange Leitſätze verfaßt, die die
Grundlage ihrer Referate bilden und auf dem Mannheimer
Parteitage zur Diskuſſion geſtellt werden ſollen. Die Partei-
leitung bezweifelt offenbar und mit Recht, daß die Dele-
gierten imſtande ſein würden, ſich in der verfügbaren Zeit
über die faſt zwei „Vorwärts“Spalten lange Reſolution
ſchlüſſig zu machen, er veröffentlicht deshalb dieſes wort-
reiche Schriftſtück „ſo zeitig, daß die Parteigenoſſinnen und
Genoſſen Zeit haben, es zu beſprechen“. Vermutlich ſoll auf
Verdichtung der ſechs „Leitſätze“ zu einer knapper gefaßten
Reſolution hingewirkt werden.
„Das Ziel der Erziehung iſt,“ ſo beginnt der erſte Leit-
ſatz, „nicht ein abſoluter Begriff religiöſer oder moraliſcher
Art, ſondern es iſt den im Fluſſe der geſellſchaftlichen Ent
wickelung maßgebenden Faktoren, in letzter Linie ökonomi-
ſchen Triebkräften der betreffenden Zeit unterworfen.“
Weiter heißt es, es habe bisher an einer einheitlich organi-
ſierten öffentlichen Erziehung für die Geſundheit des Volkes
gefehlt, die öffentliche Erziehung ſei vielmehr ſtets und
überall Klaſſenerziehung geweſen. Man habe den herrſchen-
den Klaſſen eine verhältnismäßig gute Bildung gegeben,
die unterdrückten Klaſſen aber entweder ohne jegliche
Bildung gelaſſen oder ihnen nur das beſcheidenſte Maß einer
für die jeweilige Produktionsform unerläßlichen techniſchen
Bildung eingeräumt. So ſei die Volksſchule nicht nur zu
einem Mittel zum Zwecke kapitaliſtiſchen Profits, ſondern
auch zu einem Herrſchaftsinſtrument behufs Förderung der
politiſchen Jntereſſen des Kapitals geworden. Der Sozialis-
mus ſolle nun die Klaſſenerziehung beſeitigen. Um gründ-
lich Wandel zu ſchaffen, wird daher die zukünftige öffentliche
Erziehung beim Spiele anknüpfen und von hier aus Knaben
und Mädchen gemeinſam und in ſteter Anlehnung an den
ſozialen Arbeitsprozeß durch die Jahre körperlichen und
geiſtigen Wachstums geleiten, bis ſie als vollentwickelte
Individuen und mit vollem Verantvwortlichkeitsbewußtſein
in die ſoziale Gemeinſchaft eintreten.

Wenn man bedenkt, auf was für einſeitigen, lediglich
dem Klaſſenkampfe und dem ödeſten Materialismus an-
gepaßten Grundlagen die ſozialdemokratiſche „Erziehung“
beruht, ſo kann man ſich vorſtellen, was für Jndividuali-
täten ſich daraus entwickeln und was für ein Verantwort-
lichkeitsbewußtſein ſie erwerben würden. Nach dem Phraſen-
ſchwall der erſten beiden Leitſätze kommen die realen Forde-
rungen des ſozialdemokratiſchen Programms. Wir brauchen
uns mit dieſen nicht weiter aufzuhalten. Sie gipfeln in der
Schaffung eines Reichsſchulgeſetzes auf der Grundlage der
Weltlichkeit und Einheitlichkeit des geſamten Schulweſens.
In den drei übrigen Leitſätzen wird die ſozialdemokratiſche
Einwirkung auf die Schulkinder durch die Eltern, die all
ſeitige Weiterbildung der ſozialdemokratiſchen Partei-
mitglieder und die Pflicht, die aus der Schule entlaſſene
Proletarierjugend mit der Weltanſchauung des Sozialismus
zu erfüllen, behandelt. Auch in dieſen Punkten finden wir
keine neuen Vorſchläge. Es wird verlangt und ſoll vom
Parteitage beſchloſſen werden daß die häusliche prole-
tariſche Erziehung bewußt und planmäßig den Tendenzen
des Volksſchulunterrichts, insbeſondere in der Geſchichte und
Religion, entgegenzuwirken habe und daß die Partei dieſe

erzieheriſche Aufgabe der Eltern durch die Preſſe und die
Schaffung einer geeigneten Jugendliteratur fördern ſolle.
Ferner wird der weitere Ausbau von Arbeiter-Bildungs-
ſchulen, Vortragskurſen, Diskuſſionsabenden uſw. verlangt.
Außerdem ſoll in der Partei der künſtleriſche Sinn geweckt
werden. Das wird freilich ein ſchweres Stück Arbeit in
einem Milieu ſein, das dank der ſozialdemokratiſchen Er-
ziehungsreſultate immer mehr verroht. Aber in der Sozial
demokratie glaubt man alles durch Organiſation erreichen zu
können. So will man einen Bildungsausſchuß von 25 Mit-
gliedern als Zentralſtelle der Bildungsbeſtrebungen ein
richten, deſſen ſtändige Geſchäftsſtelle den Verkehr mit den
Parteiorganiſationen im Reiche vermitteln ſoll. Auf die
ſozialdemokratiſche Kunſt, die aus dieſen Jnſtituten hervor
gehen ſoll, kann man geſpannt ſein.

Schließlich wird behufs Vorbereitung der aus der Schule
entlaſſenen männlichen Jugend zur zielbewußten, aktiven
Anteilnahme am proletariſchen Emanzipationskampfe die
Schaffung von Jugendorganiſationen verlangt. Es ſollen
Vertrauensperſonen ernannt werden, die ſich dieſer Organi-
ſation widmen. Vorträge, Unterrichtskurſe, geſellige Zu
ſammenkünfte, Feſte ſollen veranſtaltet, das Leſebedürfnis
ſoll geweckt, ein eigenes, periodiſch erſcheinendes Organ ſoll
geſchaffen werden. Ueber das alles ſoll der Mannheimer
Parteitag beſchließen wofern er bei dem unvermeidlichen
Gezänk Zeit dazu findet.

Man ſieht, daß das phantaſtiſche „Volks“Erziehungs-
Programm völlig auf den Zukunftsſtaat zugeſchnitten iſt.
Da es ſich mit den zeitgemäßen Anſchauungsformen nicht von
fern berührt und in keiner Weiſe auf die jetzige Lage der
Schule Rückſicht nimmt, ſo verlohnt es ſich nicht, kritiſch
darauf einzugehen. Die Leitſätze beweiſen von neuem, daß
die „Genoſſen“ nichts gelernt und nichts vergeſſen haben,
und daß ſie demgemäß für praktiſche Politik im Reichstage
gar nicht in Betracht kommen. Das Niveau der Leitſätze iſt
dasſelbe, auf dem ſich die Vorſchläge zur allgemeinen Ab-
rüſtung der Staaten bewegen, d. h. es iſt das Niveau des
geiſtigen Gefrierpunktes, des vollendeten Unverſtandes.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 24. Auguſt.

Die Hetze gegen ,„Pod.
Die Anſchuldigungen der „Flankf. Ztg.“ gegen den

Miniſter v. Podbielski werden immer gröber. Jetzt bringt
das agrarfeindliche demokratiſche Organ eine Reihe Mit-
teilungen, die ihr der Verbandsſyndikus der Berliner Milch-
händler, Dr. Flatau, gemacht hat. Aus dieſen Mitteilungen
geht angeblich hervor, daß eine der Quellen, aus denen der
Berliner Bevölkerung gewäſſerte Milch zuſtrömte, die Be-
zeichnung trug: Karſtedter Molkerei, Jnhaber Viktor v. Pod-
bielski, daß ferner Podbielski, „allerdings zu recht vorteil
haften Preiſen“, die antiagrariſche Organiſation mit
Milch verſorgte, und zwar, daß er damals ſelbſt die Firma
vertrat, nicht ſeine Frau. Auch als Lieferant von Tropen-
butter nach den Kolonien ſoll er „ganz Hervorragendes“ ge
leiſtet haben, und es fehlen ſelbſt nicht Verſuche des
Miniſters, ſich an Milchſendungen aus der Schweiz nach
Berlin zu beteiligen, nur habe er hier nachträglich ſeine An-
teile an dem betreffenden Geſchäftsunternehmen wie bei der
Firma Tippelskirch an eine dritte Perſon abgetreten.

Es braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben zu
werden, daß alle dieſe Mitteilungen grundfalſch ſind.
Richtiger und gerechter wird der Landwirtſchaftsminiſter in
einer Zuſchrift beurteilt, die mit der Spitzmarke „Was hat
er getan?“ folgendes ausführt:

„Die Sucht der liberal- demokratiſchen Preſſe, Herrn v. Pod-
bielski in den Kolonialſkandal mit hineinzuziehen und ihn auch
ſonſt perſönlich zu diskreditieren, mutet uns um ſo widerwärtiger
an, als es gerade die Preſſe derjenigen Leute iſt, die ſonſt immer
eine Entſchuldigung dafür hat, wenn jemand einen guten Ver
dienſt mitnimmt, auch wenn er ſehr viel weniger einwandfreier
Natur iſt als der, den Herr v. Podbielski aus ſeinem Verhältnis
zu der Firma v. Tippelskirch gezogen hat. Herrn v. Podbielskis
Beziehungen zu der Firma waren ſchon, als er ſein Miniſterium
übernahm, niemand unbekannt ebenſo wenig, daß die
Firma für das Deutſche Reich Lieferungen ausführte. Er hat
aus ſeinen Beziehungen zu der Firma niemals
ein Hehl gemacht, hat ſie vielmehr der maßgebenden Stelle
unterbreitet, und hier hat man nichts dagegen gehabt, daß er ſie
weiter unterhielt. Er hat dann noch ſeinen Geſchäftsanteil auf
ſeine Frau übertragen und die Gütertrennung zwiſchen ſich und
ihr durchgeſezt. Warum er ganz aus der Firma hätte austreten
ſollen, iſt nicht einzuſehen. Auf die Tippelskirchſchen Lieferungen,
überhaupt auf jegliche Vergebung von Lieferungen
hat er während ſeiner amtlichen Tätigkeit keinen Einfluß
gehabt, den er zugunſten der Firma hat ausnutzen können.
Daß er etwas, was er als hoher Staatsbeamter vielleicht von
dritter Seite wußte, der Firma zugänglich gemacht hat, wagen
auch ſeine Gegner nicht zu behaupten.

Die Firma ſoll nun bei den Lieferungen für die Kolonien ein
Bombengeſchäft gemacht haben. Wohlgemerkt: ſolll! Nobler
wäre es, erſt einmal das Reſultat der amtlichen Unterſuchung ab
zuwarten, ehe man ſolche Gerüchte als wahr hinſtellt, denn Leute,
die es wiſſen können, behaupten, daß der Verdienſt nicht größer
geweſen iſt, als er ſonſt üblich iſt. Daß bei ſolchen Lieferungen,
auch wenn das Reich Abnehmer iſt, verdient werden kann und muß,
iſt natürlich. Sollte aber die Reichsverwaltung ein weniger ſcharf

z ſichtiger Abnehmer ſein als die preußiſche Staatsverwaltung
Sollte hier weniger ſcharf geprüft und alles nicht genau den Be-
dingungen Entſprechende zurückgewieſen werden? Nun wird frei
lich behauptet, bei der Firma v. Tippelskirch habe eine andere
Praxis obgewaltet und ſie habe einfach konkurrenzlos Beſtellungen
bekommen. Letzteres mag ſein, denn mit einer Firma, die einem
von lange her als leiſtungsfähig und reell bekannt iſt, verkehrt man,
beſonders wenn die Zeit drängt, doch nicht immer nur auf dem
Wege der Submiſſion, ſondern begnügt ſich auch einmal mit der
Vorlage einer Kalkulation. Sollten aber die Waren der Firma
ohne gebotene genaue Prüfung des Materials und der
Preiſe abge nommen und infolgedeſſen gar minderwertige
Ware angenommen worden ſein, ſo Iliegt ein ſtrafbares
Verſchulden der betreffenden Beamten vor, die
ihrer Strafe ſchwerlich entgehen werden. Was in dieſer Hinſicht
bezüglich des Falles Fiſcher Wahrheit und Dichtung iſt, ob der
Mann von der Firma direkt ein Darlehen bekommen hat, auf
deſſen Rückgabe man von vornherein nicht rechnete, ob man ihm
einen Kredit vermittelte, ob man direkte oder indirekte Beſtechungs-
verſuche machte, das und manches andere wird die gerichtliche
Unterſuchung ergeben. Aber wenn auch das Schlimmſte Wahr-
heit ſein ſollte, immerhin könnte man Podbielski nur dann einen
Strick daraus drehen, wenn er um dieſe Machenſchaften gewußt
hätte. Das behaupten aber auch ſeine Feinde
nicht einmal.

Was hat alſo Herr v. Podbielskt getan? Er hat ſeine Frau
Teilhaberin einer Firma bleiben laſſen, die gelegentlich auch mit
dem Reiche Geſchäfte machte. Das bleibt von alle den An
feindungen und Verdächtigungen übrig. Und die ihn anklagen, ſind
keine weltfremden Jdealiſten, die jedem Schein eines unnoblen
Erwerbs mit peinlichſter Gewiſſenhaftigkeit aus dem Wege zu
gehen verlangen, ſondern Leute, die ſonſt auf dieſem Gebiete vieles
mit dem Mantel der Liebe zuzudecken pflegen. Aber dieſes Ver-
halten Podbielskis gibt ja für die ihn befehdende Preſſe auch nur
den Grund ab, ihn zu begeifern. Der ſteifnackige Miniſter iſt für
die Linken-Preſſe Kängſt der beſtgehaßte Mann weil
er die deutſche Landwirtſchaft in ſeinen Schutz nimmt und nicht
auf jedes Wehgeſchrei der Freihandelspreſſe hin unſere
Grenzen dem fremden Seuchenvieh öffnet.
Ein ſolcher Mann iſt kein Mann nach dem Herzen
der freiſinnigen Handelsleute und der ihnen
dienſtbaren Preſſe. Man weiß, wie dieſer Geſellſchaft
ſeit längerer Zeit jedes Mittel recht geweſen iſt, um dem Ver-
haßten etwas am Zeug zu flicken. Es wäre ein Wunder, wenn ſie
dieſen neueſten ſchönen Vorwand unbenutzt hätte vorübergehen
laſſen, ohne ſich an ihm zu reiben. Daraus geht aber für uns auch
hervor, wie viel Wert dieſe Anſchwärzungen fanatiſierter Feinde
haben; nämlich gar keinenl“

Oberſten der Landwehr. Der Staatsminiſter, Ober
präſident a. D. Dr. von Boetticher, iſt nunmehr auch aus
dem Militärdienſt geſchieden. Der Kaiſer hat, wie
gemeldet, dem Oberſten der Landwehr-Jnfanterie 1. Aufgebots
von Boetticher- Magdeburg mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform den Abſchied bewilligt. v. Boetticher iſt, wie
wir der „N. Z.“ entnehmen, am 14. Auguſt 1856 Leutnant ge-
worden, er hat alſo vor wenigen Tagen ſeine 50 jährige Leutnants-
Jubelfeier begehen können. Nach dem Ausſcheiden des Herrn
von Boetticher aus dem Militärdienſt gibt es nur noch einen
einzigen Oberſten der Landwehr; das iſt der Ober-
hofmeiſter der Kaiſerin Friedrich, Graf von Seckenldorff,
dem der Kaiſer am 27. Januar 1895 den Charakter als Oberſt
verlieh.

Der Erlös aus Beitragsmarken für die Jnvalidenverſicherung
hat im Mvnat Juli 13,4 Millionen Mark gegen 12,9 Millionen
Mark im gleichen Monat des Vorjahres betragen.

Der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag,
der auf den 4. und 5. September nach Nürnberg einberufen
worden iſt, wird folgende, allerdings von dem geſchäfts
führenden Ausſchuſſe erſt vorläufig feſtgeſetzte Tagesordnung
zu erledigen haben: 1. Die Beſchaffung von Maſchinen und
Werkzeugen für ſelbſtändige Handwerker. 2. Lehrbriefs-
und Lehrvertragsformulare der Jnnungsverbände. 3. Die
Führung der Titel „Baugewerksmeiſter“ und „Baumeiſter“.
4. Die Beſtimmung der „Verwandten Gewerbe“. 5. Reſo-
lution der 11. Reichstagskommiſſion betr. Ausübung der
Baukontrolle durch beſondere ſtaatlich angeſtellte Beamte
(S 139b R.-G.-O.) unter Zuziehung von gewählten Ver-
tretern der Bauarbeiter. 6. Das Ergebnis der Erhebung
über die Frau im Gewerbebetriebe des Damenſchneider-, des
Friſeur- und des Photographengewerbes. Eine reich-
haltige und wichtige Tagesordnung, auf deren Erörterung
man geſpannt ſein kann.

Südweſtafrika. Von der Schutztruppe in Südweſt-
afrika wurde am 19. d. M. bei Violsdrift ſchwer verwundet:
Vizefeldwebel Otto Stauffert, früher im Jnf.-Regt. 169,
Schuß durch die Bruſt und den linken Oberarm. Leicht ver-
wundet: Gefreiter Johann Kirch, früher im Dragoner-
Regt. 24, Schuß linken Oberſchenkel. Beide gehören der
4. Komp. 2. Regts. an. Geſtorben iſt: Reiter Joſeph
Szalek, 2. Telegr.-Abt., an Typhus, am 19. d. M. in der
Krankenſammelſtelle Kubub.

a Vom Katholikentage in Eſſen. Der Abg. Herr
Gröber erzählte u. a. auf dem Ultramontanentage, wie
ein Markgraf von Brandenburg als Gründer des
Schwanenordens ſich um die Marienverehrung ver-
dient gemacht habe, und fügte mit bedeutungsvoller Er-
hebung der Stimme hinzu: „So einſt ein Markgraf
von Brandenburg! Wir ſind es nicht, die ihre
Anſchauungen geändert haben!!“ Die Verſammlung ver-
ſtand und klatſchte Beifalll Eine Stunde ſpäter mußte



derſelbe Mann die freundliche, unerwartet raſch ein-
treffende Depeſche des Markgrafen von Brandenburg und
deutſchen Kaiſers vorleſen, die der Freude Ausdruck
gibt, „daß die rer der Verſöhnungder konfeſſionellen und ſozialen Gegenſätze zu
dienen beſtrebt ſein wird“.

Die Helfershelfer der Sozialdemokratie. Die
„Liberale Korreſpondenz“ gibt folgende Erklärung ab:

„Die Freiſinnige Vereinigung wird ſich jedenfalls
weder durch Drohungen noch durch Lockungen von ihrer bei den
letzten Nachwahlen mit genügender Deutlichkeit zum Ausdruck ge
brachten grundſätzlichen Stellungnahme abdrängen laſſen.“

Da die genannte Korreſpondenz das anerkannte Partei
organ der Freiſinnigen Vereinigung iſt, wird man in der
vorſtehenden Erklärung eine parteiamtliche Kund-
gebung zu erblicken haben. Die Barth-Naumannſche
Richtung iſt demnach in der Gruppe der Wadelſtrümpfler
ausſchlaggebend; für die ſchmachvollen Treibereien, durch die
die freiſinnigen Wähler zu einem großen Teile als Hilfs-
truppen an die Seite der Sozialdemokratie kommandiert
wurden, iſt die geſamte Freiſinnige Vereinigung verant
wortlich. Man komme nur nicht mehr mit vereinzelten
Proteſten und verſichere nicht noch weiter, daß die Abge-
ordneten Broemel, Pachnicke u. a. nicht auf dem Standpunkte
der „Naumänner“ ſtänden. Wenn dieſe Wadelſtrumpf-
„Führer“ ſo einflußlos auf die Haltung ihrer Partei ſind,
daß ihr Widerſpruch abſolut nichts gilt, dann iſt es Zeit für
ſie, der Partei den Rücken zu kehren, ſonſt hat es den
Anſchein, als ob durch ihr weiteres Verbleiben an der Seite
der Nationalſozialen deren Helfershelferſchaft für die Sozial
demokratie bemäntelt und indirekt gefördert werden ſolle.
Die oben mitgeteilte parteioffizielle Kundgebung der Frei-
ſinnigen Vereinigung bringt ſomit Klarheit in die Sache.
Sie ſtellt feſt, daß die freiſinnige Gruppe die antinationale
Wahltaktik der Barth und Naumann zu der ihren gemacht
hat und daran unter allen Umſtänden feſthalten will. Die
Antwort der bürgerlichen Parteien darauf darf nur lauten:
Unter allen Umſtänden gegen die Sozial-
demokratie und ihre freiſinnigen und
anderen Helfershelfer!

Ausland.
Rußland.

Zur inneren Lage.
Jn Livland, namentlich in dem am meiſten durch die

revolutionäre Bewegung verſeuchten Südoſten, iſt die Lage der
dort anſäſſigen Wohlhabenderen eine ver zweifelte, und die
meiſten befinden ſich vollſtändig in den Händen der Terroriſten,
der ſogenannten „Waldbrüder“, und werden unter ver-
ſchiedenen Drohungen gezwungen, das von dieſen Geforderte herzu
geben, wenn ihnen das Leben lieb iſt, oder wenn das Haus nicht
über dem Kopfe angezündet und niedergebrannt werden ſoll. Die
umherziehenden Banden ſind in ihren Drohungen ſchon ſo weit
gegangen, daß jetzt wieder ganz wie im vorigen Herbſt den Holz
kaufleuten, welche Wälder gekauft haben, bei Todesſtrafe
verboten wird, den gekauften Wald auszuhauen und be-
arbeiten zu laſſen, und in einigen Holzſchlägen ſind die Arbeiten
tatſächlich bis auf weiteres eingeſtellt worden. Das Einfangen
dieſer Banden iſt äußerſt erſchwert, da die terroriſierte Land-
bevölkerung dem Militär keine Auskünfte gibt, den Verfolgten aber
Spionagedienſte erweiſt und ſie mit Lebensmitteln verſorgt. So
wie die Lage auf dem Lande augenblicklich iſt, iſt keine Ausſicht
vorhanden, daß die immer frecher werdenden Banditen das Räubern
freiwillig einſtellen und bis zum Eintritt des Winters vom Militär
aufgehoben ſein werden, denn, wie man von allen Seiten klagen
hört, geht auch das Militär mit dem Einfangen der Räuber
wenig energiſch vor. Folgende Telegramme ſind noch mitzuteilen:

Riga, 23. Aug. (Von einem beſonderen Berichterſtatter.)
Jm Laufe der letzten Tage wurden mehrere Führer der Revo
lutionäre verhaftet und Briefe und Dokumente beſchlagnahmt.

Moskau, 23. Aug. Mehrere bewaffnete junge Leute über-
fielen die Kaſſe der Güterſtation der Kaſanbahn
und raubten 14000 Rubel. Bei der Verfolgung der
Täter, denen es gelang, zu entkommen, wurden zwei Perſonen aus
dem Publikum verletzt.

Kiew, 23. Aug. Auf der Station Smjelg überfielen
fünf mit Revolvern bewaffnete Perſonen den Stationschef
und raubten aus der Güterkaſſe 1700 Rubel. Der Stationschef
und ein Reiſender wurden verletzt.

Odeſſa, 23. Aug. Von einem beſonderen Bericht
erſtatter.) Die Vertreter der Regierung und der Stadt arbeiten
Maßnahmen aus, um die Stadt vor bewaffneten Ueberfällen zu
ſchützen. Für Rechnung der Hausbeſitzer werden Tageswachen in
den Straßen eingeführt.

Bulgarien.
Zur anti griechiſchen Bewegung.

Das Regierungsorgan „Nov Vek“ hält die Meldung,
daß die Türkei den Großmächten eine Proteſtnote wegen
der antigriechtſchen Bewegung überreicht habe, für uün-
richtig und erklärt, die Türkei könne unter keiner Bedingung daran
denken, eine ähnliche Note an die Mächte zu richten. Wenn
jemand an den jetzigen Wirren auf dem Balkan
eine Schuld trage, ſo ſei es die. Türkei. Durch
eine ſchlaue Politik habe es die Türkei verſtanden, den Haß des
bulgariſchen Volkes von ſich auf die Griechen abzuwälzen. Die
Türkei ſei am wenigſten berechtigt, zu behaupten, daß die
bulgariſche Regierung vorſätzlich die antigriechtſche Bewegung
organiſiert und geduldet habe. Die bulgariſche Regierung würde,
wenn ſie die Untaten in Makedonien vergelten wollte, ſich nicht
gegen die Griechen, ſondern die Türken wenden. Wenn die
bulgariſche Regierung aber einmal Satisfaktion verlange, ſo könne
dies nicht durch Straßenkundgebungen, ſondern in der zwiſchen den
Staaten üblichen Weiſe geſchehen.

Bulgarien und Griechenland.
Die Wiener politiſche Korreſpondenz erfährt aus Konſtanti

nopel, es ſei dort am 20. d. M. ein bulgariſches Kauffahrteiſchiff
eingetroffen, welches im Piräus landen wollte, dieſe Abſicht aber
aufgeben mußte, weil es, in griechiſchen Gewäſſern angelangt, von
drei griechiſchen Torpedobooten umgeben wurde, welche es auf-
forderten, umzukehren und den Piräus nicht anzulaufen. Sie
teilten mit, es ſei in einem ſoeben abgehaltenen griechiſchen Meeting
der Beſchluß gefaßt worden, infolge der griechenfeindlichen Aus
ſchreitungen in Bulgarien gegen bulgariſche Schiffe Gewalttätig-
keiten zu verüben. Das Schiff konnte mit Unterſtützung der Be
hörden in der offenen See ſeine Paſſagiere ausſchiffen.

Mittelamerika,

Der Bürgerkrieg auf Kuba.Die Regierung in Habana hat die Regierung der Vereinigten
Staaten um die Lieferung von acht Schnellfeuer-
geſchützen erſucht, die, von amerikaniſchen Artilleriſten bedient,
bei der Niederwerfung des Aufſtandes mitwirken ſollen.

Nach einer ſpäteren Mitteilung aus Habang wird die Meldung
vom Reuterſchen Bureau als unbegründet bezeichnet.

Südamerika,

Gegen die europäiſchen Kaffeezölle.
Die „Frkf. Ztg. meldet aus Rio de Janeiro: Die braſi-

lianiſche Delegation hat auf dem pan amerikaniſchen Kongreß beant daß alle 15 Kaffee produzierenden Staaten von

von ſechs Monaten
rika

inne zu einer Konfereng zuſammentreten,

jen die hohen Kaffeezölle Guropas Stellung zu nehmen, dere t, daß ein T helrofſen wird nach an die Einfuhr
waren aller Länder proportionell zu dem betreffenden Kaffee
einfuhrzoll zu beſteuern ſind.

Japan.

Der r e e„Dailh Telegraph“ meldet aus io: Da der japaniſche
Konſul in Vancouver gemeldet hat, daß es nicht möglich ſei, über
die Robbenangelegenheit auf den Aleuten, bei der vier Japaner
von amerikaniſ Robbenwächtern getötet wurden, einen be-
friedigenden und erſchöpfenden Bericht zu erhalten hat die
japaniſche Regierung beſchloſſen, eigene Ermittelungen in der An

S anzuſtellen. Der Konſul ſoll zu dieſem Zwecke perſönl ch den Tatbeſtand feſtſtellen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 23. Auguſt. (Vaterländ, Frauenverein.)

Nach dem ſoeben erſchienenen 3. Rechenſchaftsberichte des Zweigvereins
des Vaterländiſchen Frauenvereins für den Saalkreis 1904/05 gehören
dem Amtsbezirke Nietleben und Dölauer Heide Vorſtandsdame iſt

rau Rittergutsbeſitzer Kerſten in 33 Damen an, 22 aus
ietleben, 11 aus Zſcherben. Die Schweſterſtation iſt am 1. April 1905

eröffnet worden. Die vom Halleſchen Diakoniſſenhauſe überwieſene
Schweſter Marie Oberbeck hatte vom 1. April bis 31. Dezember 1905
722 Krankenbeſuche und vier Nachtwachen an ihrem Wohnorte, während
ſie in Zſcherben noch 108 Krankenbeſuche und 7 Nachtwachen, in Dölau
158 Krankenbeſuche und 3 Nachtwachen geleiſtet hat. Die Zahl der
von ihr Verpflegten betrug 54. Dem Verein gehören aus unſerem
Bezirke weiter an: der Bruckdorf-Nietlebener Bergbauverein, die
konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft und PortlandZementfabrik Nietleben.
Gegenwärtig ſind aus Nietleben zwei hilfsbedürftige ſkrofulöſe Kinder
auf Koſten des Vereins nach Bad Elmen zur einer Kur geſandt worden.

b. Sandersdorf, 23. Aug. (Einen Selbſtmordverſuch)
unternahm geſtern abend der 30 Jahre ledige Schuhmachergeſelle
Juling, indem er ſich mit einem Meſſer einen tiefen Schnitt am
Halſe beibrachte. Der Schwerverletzte wurde nach dem Kreiskrankenhauſe
in Bitterfeld und von da nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in
Halle a. S. überführt. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Z. Aus der Elbaue, 23. Aug. Ein heftiges Un-
wetter,) begleitet mit ſtarkem Gewitter und Hagelſchlag, ſuchte
heute in der fünften Nachmittagsſtunde die hieſige Gegend heim
und richtete namentlich an Obſtbäumen und Gartenfrüchten be
trächtlichen Schaden an. Die Obſtbaumallee zwiſchen Rötzſch,
Dobrun, Melzwig, Wartenburg, Bietegaſt, Rackith, Globig und
Bledau haben durch Windbruch und Obſtabſchlag ſchwer gelitten.
Stellenweiſe ſind durch umgebrochene Bäume die Fernſprech-
leitungen zerſtört. Durch das Unwetter wurde das Einholen des
trockenen Grummets jäh unterbrochen, und verſchiedene hoch
beladene Fuhren warf der ſtarke Sturm um. Leider iſt dem Un
wetter auch ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. Der
bei dem Gutsbeſitzer Rettel zu Melzwig bedienſtete Knecht Gut h
war mit der Mähmaſchine auf den Elbwieſen beſchäftigt, als ihn
das Wetter überraſchte. Ein Blitzſtrahl tötete ihn und die
beiden Pferde.

(D Mühlberg a. E., 23. Aug. (Zum Bierkrieg.) Wie
verlautet, ſind die hieſigen Brauereien geneigt, die erfolgte Bier
preiserhöhung von 1 Mk. auf 50 Pfg. fürs Hektoliter ſchwerer
Biere zu reduzieren und die Preiserhöhung für einfaches Bier ganz
aufzuheben. Ob die Wirte hierauf eingehen werden, iſt fraglich,
da die meiſten Wirte gegen je de Preiserhöhung ſind und eventl.
das Bier von auswärtigen Brauereien, von denen günſtigere Preis
angebote vorliegen, beziehen wollen.

S Querfurt, 23. Aug. (Feuerwehrfeſt. Fahnen-
band. Ortsrichterwahl.) Die Nebraer Feuerwehr
feierte am Sonntage das Feſt ihres 30jährigen Beſtehens. An
demſelben Tage fand daſelbſt eine Verſammlung der Delegierten
des Kreisfeuerwehrverbandes des Kreiſes Querfurt ſtatt.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Kriegerverein Steigra
ein Fahnenband geſchenkt, das am 26. d. M. durch Herrn Landrat
von Helldorff überreicht werden wird. An Stelle des bisherigen
Ortsrichters Schnicke zu Obereichſtedt iſt der Landwirt Otto
Bornhake daſelbſt gewählt und beſtätigt worden.

W. Erfurt, 28. Aug. (Fahrplan-Aenderungen.)
Der zwiſchen Berlin und Frankfurt a. M. verkehrende D-Zug 6
(ab Erfurt 11 Uhr 54 Minuten vormittags) wird vom 1. Oktober
ab erheblich beſchleunigt und trifft bereits 3 Uhr 48 Minuten ſtatt
4 Uhr 30 Minuten in Frankfurt ein. D-Zug 6 verliert alsdann
den Aufenthalt in Fröttſtädt. Reiſende nach Friedrichroda müſſen
von Gotha aus den Perſonenzug 404 und Reiſende von Friedrich
roda nach Richtung Frankfurt a. M. den Zug 576 bis Eiſenach
benutzen.

S Nordhauſen, 23. Aug. (Ein Genoſſe als unge-
treuer Kaſſierer. Heranziehung der Mieter
zum Mittragen der Einquartierungslaſt.
Unglücksfall im Kaliſchachte.) Die hieſige Straf-
kammer verhandelt in ihrer geſtrigen Sitzung gegen den
Reſtaurateur Paul Ahlert von hier, welcher als Kaſſierer der
hieſigen Zahlſtelle des ſozialdemokratiſchen Brauereiarbeiter-Ver
bandes im Vorjahre gegen 485 Mark Kaſſengelder unterſchlagen
und in ſeinem Nutzen verwendet hat. Der Angeklagte war geſtändig
und gab an, daß er die bezeichnete Summe mit Einwilligung des
Vorſtandsmitgliedes Brauers Georg Bauer zu Hannover als ein
Darlehen der Kaſſe entnommen habe. Da dieſe Behauptung des
Ahlert ſich als richtig erwies, ſo wurde Bauer der Beihilfe
ſchuldig befunden. Ahlert wurde wegen Untreue in Konkurrenz
der Unterſchlagung zu zwei Monaten und Bauer wegen Beihilfezu 14 Tagen Gefängnis verurteilt. Bei der für Nordhauſen
bevorſtehenden ſtarken Einquartierung bei den diesjährigen Herbſt
manövern werden zum erſten Male die Mieter zur Mittragung
der Einquartierungslaſt herangezogen. Jm Schachte der Kali-
gewerkſchaft „gmmenrode“ m benachbarten ſchwargzburg
rudolſtädtiſchen Amte Straußberg) wurde geſtern vormittag bei
Entzündung eines bei Aufräumungsarbeiten e Schuſſes
der Bergmann Auguſt Lutz e aus dem Nachbardorfe Hainrode
unter der Wöbelsburg ſchwer am linken Unterarm und der Gruben-
ſteiger Wilhelm Bäßler aus Kleinfurra leicht am Kopfe

Lutze wurde dem „Bergmannstroſt“ in Halle zu
geführt.

4 HOuedlinburg, 22. Aug. (Miſſionsfeſt. 8 Uhr-
Ladenſchluß. Jubelſpende.) Der Miſſionshilfsverein der
Ephorie Quedlinburg hielt heute unter lebhafter Beteiligung der
Miſſionsfreunde aus Stadt und Land ſein diesjähriges Miſſionsfeſt ab.
Die Feſipredigt in der St. Benediktikirche hielt Paſtor Joſephſon
aus Kl.-Oſchersleben auf Grund des Schriftwortes 2. Corinther 4
von Vers 5 bis 7. Jn der Nachfeier, die von 5 Uhr ab im Garten
des Kaſinos ſtattfand und in der der Bläſerchor der Neinſtedter
Anſtalten mitwirkte, entwarf der Miſſionar Wentzel lebensvolle und an
ſchauliche Bilder aus dem Leben der SaromaNeger in DeutſchOſtafrika
Das Schlußwort ſprach Oberprediger Brandt aus Ditfurt. Die Ein
nahmen des Hilfsvereins bezifferten ſich im vergangenen Jahre auf die
ſtattliche Summe von 3864,84 Mk. Nachdem von einem Drittel der
Jnhaber offener Verkaufsgeſchäfte in hieſiger Stadt der Antrag geſtellt
worden iſt, den 8 Uhr-Ladenſchluß in der Zeit vom 15. Oktober bis
15. März mit Ausnahme der Sonnabende anzuordnen, ſind die be
teiligten Geſchäftsinhaber vom Regierungspräſidenten aufgefordert, binnen
vier Wochen eine Erklärung abzugeben, ob ſie für oder gegen den
8 Uhr-Ladenſchluß ſtimmen. Die Sammlungen für die Jubelſpende
des Allgemeinen deutſchen Schulvereins haben in hieſiger Stadt und
Umgegend bisher die Summe von 912,50 Mk. ergeben.

z. Elbingerode, 22. Aug. (Automobilunfall.) Zwei
Herren und eine Dame aus Berlin, die eine Harztour untere en paſſterten, von Schierke kommend, unſere Stadt
im J obil. Bei einer Kurve am Hartenberg wurden ſie aus
dem Fahrzeug geſchleudert. Während ein Herr und die Dame
ſchwer verletzt dem hieſigen Krankenhauſe zugeführt werden muſten,
kam ein Herr mit leichter Armverſtau
mit dem bloßen Schrecken davon.

ſig und der Chauffeur

Oſcherskeben, 28. Aug. (GlIück.) Unlängſt verlor ein
Angeſtellter des Bankhauſes Nußbaum u. Friedmann hierſelbſt
fünf Tauſend markſcheine, und die Firma ſetzte 1000

Belohnung für den Wiederbringer und 500 Mark für den-
jenigen aus, der über den Verbleib der Banknoten etwas angeben
könnte. Jetzt ſind nun die fünf Tauſendmarkſcheine dem Vank.
hauſe wieder zurückgegeben. Ein Kind hat die Scheine gefunden
und mit den „ſchönen Bildern“ geſpielt, bis ſeine Tante den Wert
des Fundes erkannte. Das Kind und die Tante erhielten jetzt je
500 Mark Belohnung. Der Verlierer, der unter dem Ver-
dacht der Unterſchlagung verhaftet worden war, wurde ſofort

auf freien Fuß gesRanies, 283. Aug. (Angeſchwemmte Leiche.)
Hier trieb in der Stromelbe eine bereits ſtark verweſte weibliche
Leiche an Land. Es handelt ſich anſcheinend um eine jugendliche
Perſon. Bekleidet war dieſelbe mit weiß und rot (oder dunkel
geſtreifter Bluſe, rot und dunkel geſtreiftem Rocke, ſchwarzen
Strümpfen und Schuhen. Das Haar iſt dunkel.

Stendal, 23. Aug. (Beraubung eines Ver-
unglückten.) Ein Kohlenhändler von hier verunglückte auf
der Chauſſee nach Tangermünde ſo ſchwer, daß er beſinnungslos
lie blieb. Zwei vorbeikommende Handwerksburſchen nützten
dieſe Gelegenheit aus und nahmen ihm Uhr und Geld weg. d
darauf wurden ſie aber in Tangermünde feſtgenommen,

(Jugendliche Selbſt-
mörderin.) Die rig Tochter des hieſigen Formers
Hampel ſuchte den Tod in der Saale. Die Tat iſt allem Anſcheine
nach in einem Anfalle von Schwermut verübt worden, da ein er-
ſichtlicher Grund nicht vorliegt. Das Mädchen wollte ſich in einigen
Tagen verloben,

Zerbſt, 28. Aug. (Von der ſtädtiſchen Bau-
ſſchule.) Herr Geheimer Regierungsrat Weber aus dem
Miniſterium für Handel und Gewerbe in Berlin, ſowie Herr Re
gierungs- und Gewerbeſchulrat Brettſchneider aus München
wohnten geſtern und heute im Auftrage des Miniſters dem Unter-
richt in der Tiefbauabteilung bei. Die mündliche Prüfung für die
Hochbauabteilung findet am Freitag und Sonnabend, diejenige für
die Tiefbauabteilung am nächſten Mittwoch ſtatt.

0D Aus Thüringen, 23. Auguſt. (Die Fahrkartenſteuer)
hat im Herzen Thüringens einen vollſtändigen Eiſenbahnkrieg
gezeitigt, der bereits ſeine praktiſchen Wirkungen zu zeigen beginnt.
Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, hat die Mindereinnahme
aus dem Perſonenverkehr im Eiſenbahndirektionsbezirk
Erfurt in der erſten Hälfte des Auguſt dieſes Jahres
gegen den gleichen Zeitraum des orjahres ungefähr
mindeſtens das Dreifache der erzielten Fahrkartenſteuer betragen,

was nur auf Mehrbenutzung der niederen Wagen-
klaſſen zurückzuführen iſt. Wie ferner ein Thüringer Blatt meldet,
werden Fahrkarten erſter Klaſſe faſt nicht mehr verlangt, und der inter-
nationale Verkehr weiſt bedenkliche Lücken auf. Eine der ſchwerſten
Folgen iſt die, daß die Einzelſtaaten die Fahrkartenſteuer indirekt
durch den Einnahmeausfall bezahlen. Und den dürften die meiſten
thüringiſchen Kleinſtaaten bei dem permanenten Geldmangel am wenigſten
vertragen können.

Jena, 23. Aug. (124 Jahre alt), iſt, wie der „T. R.“
von hier geſchrieben wird, im Dorfe Löbenſchütz der Landwirt
Chriſtian Friedrich Biertümpfel nach kurzem Krankenlager
geſtorben. Nach den Angaben ſeiner Familienmitglieder ward er 1782

r und hat im Jahre 1806 an der Schlacht bei
luerſtädt alſo gerade vor einem Jahrhundert teil-

genommen. Der Alte war bis in die allerletzte Zeit noch verhältnis-
mäßig rüſtig er dürfte wohl der äl teſte Mann Deutſchlands
und vielleicht noch weit über deſſen Grenzen hinaus geweſen ſein.
Sein hinterlaſſener „jüngſter“ Sohn iſt 80 Jahre ſein „Enkelchen“
zählt 49 Lenze!

z. Weimar, 22. Aug. (Eiſenbahnunfall.) Geſtern
abend 6 Uhr entgleiſte kurz nach der Ausfahrt des Zuges 26 der
WeimarBerkaBlankenhainer Eiſenbahn die Zugmaſchine infolge
Schienenbruches. Perſonen ſind nicht verletzt,

W. Pößneck, 22. Aug. (Bei den Steinbruch-
arbeiten) am Limberg verunglückte heute nachmittag der dort
beſchäftigte Arbeiter Rodegaſt, indem er von einem zwei Stock
hohen Gerüſt abſtürzte und auf einen Steinhaufen aufſchlug.
Rodegaſt trug ſchwere innere Verletzungen davon.

t. Eiſenach, 23. Auguſt. (Kein Verkauf des
Johannistales. Stadttheater. Der Gemeinde
vorſtand von Eiſenach erklärt, daß die Nachricht der Zeitung
„Dentſchland“, die Stadt Eiſenach beabſichtige einen Teil des von
der Stadtgemeinde käuflich erworbenen Johannistales an einen
Bauunternehmer zu verkaufen, für unrichtig. Es ſeien keinerlei
Verhandlungen gepflogen worden; es ſei auch kein Angebot erfolgt.
Auch iſt davon an zuſtändiger Stelle nichts bekannt. Die
ſtädtiſche Theaterkommiſſion beſchloß, die Direktion des Stadt-
theaters auf ein bis drei Jahre neu auszuſchreiben und mit dem

in Weimar über Veranſtaltung einer Opernſaiſon in
erbindung zu treten.

Leipzig, 23. Aug. (Sämtliche Steinſetzer) von Leipzig
beſchlofſen, wegen Differenzen mit der Jnnung die Arbeit niederzulegen.
Es kommen insgeſamt 250 Streikende in Frage.

Markranſtädt, 23. Auguſt. (Erntedankfeſt.
Stiftungen. Schlechte Jagd.) Das Erntedank-
fe ſt wird am 2. September durch Hauptgottesdienſt gefeiert.
Frau Stadtrat Walther teilte in einer Verſammlung des Frauen-
vereins mit, daß die Zinſen des eiſernen Kapitals von 1000 Mark
ſeit drei Jahren aufgeſpart worden ſind, ſo daß zum 40. Stiftungs-
feſte 40 Arme reichliche Geſchenke erhalten können. Herr Bau
meiſter Hofmann erlegte mit elf geladenen Herren in ſeinem in
Lehnaer Flur gelegenen Jagdrevier 88 Rebhühner. Der Beſtand
an Hühnern ſcheint nicht groß zu u Ma glaubt das Ergebnis
dieſes Reviers von 700 erlegten Hühnern im Vorjahre höchſtens
bis zur Hälfte zu erreichen, weil der regneriſche Mai großen
Schaden während der Brutgzeit verurſacht hat.

W. Werdan, 24. Aug. (Tödlich verunglückt.) Jm
r w 7 in Langenheſſen wurden geſtern auf bisher noch un
aufgeklärte Weiſe der Maſchiniſt Altkirch aus Werdau und der
Maurer Mappler aus Langenheſſen vom elektriſchen Strom ge
tötet. Beide m hinterlaſſen Familien.

Plauen i. V., 23. Aug. (Selbſtmord.) Wie der
„Vogtl. Anz.“ meldet, ſtürzte ſich geſtern abend X8 Uhr ein 23 Jahre
alter Mann namens Paul Schmidt aus Elſterberg von der Elſterberger
Brücke herab und war ſofort tot. Als Motiv der Tat wird
Schwermut angegeben. Kr durch ihre Höhe bekannten Brücken im
Vogtlande werden ſeit einiger Zeit in unheimlicher Weiſe von Selbſt
mördern bevorzugt.)

Bernburg, 23. Auguſt.

Landwirtſchaftliches. 7
x Konkurrenz in der Viehverſicherung. In welcher Weiſe ſich

die Agenten einzelner Viehverſicherungs Geſellſchaften um neue Mit
glieder reißen und wie wenig dabei ſehr oft das Intereſſe der um
worbenen n ſelbſt in P e kommt, zeigt nach einem Artikel
der „Allgemeinen VerſicherungsPreſſe“ das von dem früheren Sub
Direktor der „Sächſiſchen ViehverſicherungsBank“ E. Lippold in Erfurt
und ſeinem Inſpektor H. Barbian, jetzt in Dienſten der „Vaterländiſchen
ViehverſicherungsGeſellſchaft“, aufgeführte Schauſpiel. Nachdem die
„Sächſiſche“ aus verſchiedenen Gründen dem erſteren gekündigi hatte,
waren beide flugs im Lager der „Vaterländiſchen“ und bearbeiten
nun den ihnen bekannten Mitgliederbeſtand der „Sächſiſchen“ aufdas intenſivſte für ihre jetzige Gefeiſchaſt, und, wie bei der Leicht

u vieler Leute nicht zu berwwundern, häufig mit T Daß
as kaiſerliche Auſſichtsamt für die Privatverſicherung nicht eingreift,

erſcheint in hohem Grade bedauerlich. Indeſſen hat die „Sächſiſche
gegen E. Lippold und H. Barbian wegen unlauteren Wettbewerbs beim
Landgericht in Erfurt Klage angeſtrengt. Gleichzeitig ſchwebt aber, wie
das genannte Blatt erfährt, gegen den erſteren auch die Unterſuchung
wegen Betrugs und Urkundenfälſchung im Dienſte der „Sächſiſchen“.
Auf den Ausgang darf man wohl ſehr geſpannt ſein.
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Vermiſchtes.
Die Erdbeben in Chile. Das Marineobſervatorium in Valparaiſo

hatte das Erdbeben zwei Tage vorher angekündigt
und die Ankündigung war einen Tag vor Stattfinden des Erdbebens
in der Preſſe veröffentlicht worden. Privatperſonen, die
aus Valparaiſo in Santiago eintrafen, behaupteten, daß auch die
neueſte Schilderung der Regierung zu milde ſei, und daß die Zahl
der Umgekommenen wahrſcheinlich 3000 betragen werde.
Die Ueberlebenden von Valparaiſo erzählen jetzt, daß man
bei den Erdſtößen nicht aufrecht ſtehen bleiben
konnte. Sie verbrachten die Nacht in dichter Finſternis
bei ſtrömendem Regen. Die neuen Gebäude ſollen aus leichtem Material
aufgeführt und die Straßen über 60 Fuß breit angelegt werden. Jn
der Umgebung Valparaiſos fand man ungeheure gähnende
Erdſpalten. Vom Plaza de la Victoria bis zum Plaza de las
Dilicias wurden vier Fünftel aller Häuſer vollkommeu zertrümmert,
alle verbleibenden Gebäude ſind ſchwer beſchädigt. Vom Plaza de la
Victoria bis zum Zollamt wurde ein Drittel der Häuſer beſchädigt. Das
geſamte MendvalViertel iſt vollkommen zerſtört
Die Banken und Zollagerhäuſer ſind unbeſchädigt, die Hoſpitäler, Theater
und Kirchen ſind eingefallen mit Ausnahme der Kirche des Eſpiritu
Santo. Man ſchätzt den Schaden in der Stadt jetzt auf 40 Millionen
Dollar. Jn Tacna und Arica fanden geſtern nacht weitere Erd
ſt öß e ſtatt. Wir teilen noch folgende Telegramme mit:

Santiago, 24. Aug. Die Aufräumungsarbeiten ſchreiten ſchnell
vorwärts. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß mindeſtens 3000 Ge
bäude niedergeriſſen werden müſſen, da ſie einzuſtürzen
drohen. Die Gemeindebehörden haben Verkaufspreiſe für Lebens-
mittel feſtgeſetzt, um zu verhindern, daß die Händler die Lage aus
beuten. Die Gemeindebehörden werden ſelber das Fleiſch verkaufen.
Der Bahnbetrieb muß noch unterbrochen bleiben, weil es an Kohlen
fehlt.

Valparaiſo, 24. Aug. Von 40 Angeſtellten des Telegraphenamtes ſind 38 umgekommen. Beim Einſturz eines Hauſes baſons ſich

die Frau eines Generals auf dem Balkon, von welchem ſie
auf die Straße herabſtürzte. Während ſie verwundet dalag, wurden
ihr von Leichenſchändern Finger und Ohrlappen ab-
geſchnitten, um die daran befeſtigten Juwelen zu rauben. Jn
bedenklichem Zuſtande wurde die Frau des Generals ſpäter an Bord
eines im Hafen befindlichen Kriegsſchiffes gebracht.

New-York, 24. Aug. Nach Meldungen aus Valparaiſo geht
dort jetzt ein ſchwerer Regen nieder, durch welchen die herrſchende

Not noch verſchlimmert wird.
W. Der Hafeuarbeiterverband in Stettin hat am Donnerstag abend

beſchloſſen, wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand zu treten. Der
Ausſtand ſollte heute früh beginnen.

W. Ausſchreitungen Streikender in Nürnberg. Wie der Polizei
bericht daſelbſt meldet, kam es am Donnerstag abend vor der Auto-
mobilfabrik „Union“, deren Arbeiter ausſtändig ſind, zu großen Menſchen
anſammlungen und groben Ausſchreitungen. Die Polizei mußte ſchließ-
lich mit der blanken Waffe vorgehen.

Dynamitpatronen auf einer Zechenhalde. Ein folgenſchweres
Unglück ereignete ſich, wie ſchon kurz gemeldet, Mittwoch nach
mittag in der Beiſingſtraße zu Eſſen Ruhr. Die drei
Söhne der Witwe Keller im Alter von 9 bis 13 Jahren,
die in Begleitung eines anderen Knaben Kohlen ſuchten, fanden
auf einer Schlackenhalde eine Dynamitpatrone, welche mit Zünder
und Zündſchnur verſehen war. Törichterweiſe ſteckten die Knaben die
Zündſchnur an und die Patrone explodierte mit einem furchtbaren
Knall. Die drei Brüder wurden entſetzlich zugerichtet, Der
älteſte wurde tödlich verletzt, u. a. waren ihm beide Augen ausgeriſſen
worden. Der zweite ſtarb gleich nach der Exploſion. Die beiden
anderen Knaben erlitten ebenfalls mehr oder weniger ſchwere Ver
letzungen am ganzen Körper. Die Dynamitpatrone iſt wahrſcheinlich
von einem leichtſinnigen Bergmann verloren worden und dann mit
dem Schutt aus der Grube auf die Schlackenhalde gekommen.

Ein rabiater Ehemann. Jn Goswell Road, London, warf
ein Mann nach einem Streite ſeine Frau aus einem Fenſter des zweiten
Stockes. Die Frau wurde mit gebrochenen Beinen ins Hoſpital ge
ſchafft, während der jähzornige Ehemann ſich ſelbſt der Polizei ſtellte.

Erploſion von Fenerwerkskörpern. Als in dem katholiſchen
Inſtitut der Salefianer in Mailand mehrere Zbglinge bei Lampenlicht
unter Aufſicht des Direktors für ein religiöſes Feſt Feuerwerkskörper
anfertigten, erfolgte plötzlich eine Exploſion. Ein Zögling wurde gekbötet,
ſechs erlitten Verwundungen.

Aus den Romanen des Lebens. Von einer Märtyrerin
der Liebe wird dem „Peſter Lloyd aus Karlovac gemeldet: Die
geſchäftsloſe Marie Lukacs iſt dieſer Tage geſtorben. Sie ſoll einſt
eine bekannte Schönheit geweſen ſein und ſich in ihrer Jugend un
glücklich verliebt haben. Da eine Ehe ausgeſchloſſen war, beſchloß das
Mädchen, der Welt und dem Leben zu entſagen und ſchloß ſich in ihr
Zimmer ein, das ſie ſeit 13 Jahren nicht verlaſſen hat. Auf eine
Anzeige hin erbrach die Polizei die Tür zu ihrer Wohnung, in der
das unterdeſſen gealterte Mädchen ganz verwahrloſt im Bette liegendaufgefunden wurde. Schon am nächſten Lage ſtarb ſie. Die Unglückliche

hat bedeutende Schenkungen hinterlaſſen.
Buchmachers Ende. Auf dem Melbourner Rennplatze

Flemington iſt ein Buchmacher namens Donald Me Leod, als
er die von ihm eingegangenen Wetten nicht bezahlen konnte, von einer
auf 500 bis 600 Perſonen geſchätzten Menge umringt, auf den Boden
geworfen und buchſtäblich zu Tode getreten worden. Der Mann
war das iſt nmiittlerweile feſt worden auf den Renn-
platz in der ausgeſprochenen Abſicht gegangen, ſeinen Kunden
jedesmal, wenn er verlieren würde, nur die Einſätze zurückzugeben, ſie
dagegen hinſichtlich der Ausbezahlung ihrer Gewinne auf einen anderen
Tag, der ſelbſtverſtändlich niemals anbrechen ſollte, zu vertröſten.
Nach dieſem Syſtem verfuhr er auch diesmal. Schließlich riß ſeinen
Kunden, die ſich ausſchließlich aus den unterſten Volkeſchichten zu
ſammenzuſetzen pflegten, die Geduld und ſie machten ſich über ihn her.

Der Unglückliche wollte flichen, wurde aber, wie bemerkt, zu Boden
geriſſen und in geradezu beſtialiſcher Weiſe mit Fauſtſchlägen und Fuß-
tritten bearbeitet. Ein Schlag in den Nacken hat ihm den Hals
wirbel gebrochen und den Tod herbeigeführt die in blinder
Wut zuſchlagende Menge malträtierte auch noch die Leiche in brutalſter
Weiſe. Mit Mühe und Not konnten ſich endlich zwei berittene Kon
ſtabler einen Weg durch die Menge erzwingen. Die Täter ſind unbe
kannt und werden auch vorausſichtlich niemals ermittelt werden.

Geſicherte Waggontüren. Eine Sicherung an Eiſenbahnzügen iſt
von einem Kieler Eiſenbahnbeamten dem Eiſenbahn
miniſterium vorgelegt worden. Bekanntlich iſt durch mehrere
Raubanfälle auf Reiſende eine große Beunruhigung in das reiſende
Publikum getragen worden zu deren Beſeitigung die Einrichtung
dienen ſoll. Der Apparat zeichnet ſich durch große Einfachheit aus.
Er wird durch die Luftdruckbremſe betätigt und verhindert das
Oeffnen der Türen während der Fahrt, wird aber beim Halten
des Zuges ſelbſttätig aus geſchaltet.

Der falſche „Bruder Studio“. Kürzlich war berichtet worden,
wie ein angeblicher stud, med. Otto Kurz mit verſchiedenen Jüngern
Gutenbergs eine abenteuerliche Reiſe von Donauwörth nach Nürnberg
unternahm, hier das Geld mit vollen Händen ausſtreute und mehrere
Tage in Saus und Braus lebte, bis er ſchließlich als eine in
Männerkleidern ſteckende Köchin Walburga Kurrer aus
Wagenhofen entlarvt wurde, die ihrer Herrſchaft durch
gebrannt war. Die Verhandlung vor der Strafkammer in Neu
burg a. D. entrollte ein anmutiges Bild ihres Lebens. Wie jetzt
weiter mitgeteilt wird, war die unternehmungsluſtige Perſon zuerſt in
Männerkleidern als Ackerbauſchüler aufgetreten, hatte mit der größten
Dreiſtigkeit Oekonomiebetriebe uſw. beſichtigt und war ſchließlich einem
Hotelier mit einer großen Zeche durchgegangen. Darauf verübte ſie
einen Einbruch bei einem Bauern ihres Heimatortes, wobei ihr 600 Mk.
in die Hände fielen und ſtahl noch obendrein in Starnberg ein Fahr-
rad. Jm Beſitz der 600 Mk. ſpielte ſie dann als „Sohn eines Münchener
Staatsanwalts“ den fidelen Studenten, bis ſie ſchließlich der Polizei
in die Hände fiel. Jetzt muß der flotte „Bruder“ Studio zur Ab-
wechslung ein Jahr ſieben Monate im Gefängnis wieder Frauenkleider
tragen.

Opfer der Berge. Bei einem ganz ungewohnten Abſtieg von
Cacciabella nach Bondasca (Graubünden) verunglückte tödlich der
21 jährige Graubündener Bergführer Mileſi. Jn einer Felſenpartie
ſtürzte er 60 m ab und wurde dann noch 40 m über Schnee und
Geröllhalde hinabgeworfen. Zwei junge Engländer, die führer-
los den Piz Morteratſch (Graubünden) beſtiegen, erlitten beim
Abſtieg ſchwere Verletzungen. Ein Profeſſor aus Bayern ſtürzte
von der Schluderſpitze ab. Er wurde ſchwer verletzt nach
Maritell gebracht. Aus Toblach wird gemeldet, daß drei Reichs
deutſche Touriſten in den Sextener Dolomiten, von Steinſchlägen über
raſcht wurden, ſo daß ſie hungernd und frierend die Nacht auf dem

biwakieren mußten. Am Morgen beim Abſtieg wiederholten ſich die
teinſchläge, wobei der Touriſt Dr. Steindel aus Berlin bedeutend

verletzt wurde. Aus Lienz wird berichtet, in der Hochſtadel-
Gruppe ſtürzte ein Herr Alfons Meyer aus Chemnitz ab und wurde
mehrfach verletzt, aber von den Begleitern gerettet.

Der Nordpolforſcher Wellman, der bekanntlich von Spitzbergen
aus mit einem Ballon den Nordpol zu erreichen verſuchen will, hat
noch immer nicht alle Hoffnung aufgegeben, noch in dieſem Jahre ſein
Unternehmen durchzuführen. Dem „B. L.-A.“ wird berichtet Von
den beim erſten Probieren gebrochenen Achſen beider Propeller der
Gondel iſt eine heute, den 19. Auguſt, bereits repariert. Möglicher-
weiſe brechen beide abermals trotzdem iſt ein Probeflug mindeſtens
mit dem Freiballon nach dem 6. September zu erwarten. Wellman
hofft, wenn die Arbeiten im bisherigen Tempo fortſchreiten, noch immer
die Fahrt zum Pol antreten zu können. Es iſt aber unwahrſcheinlich,
daß bei einem Probeflug alles, einſchließlich der Witterung, ſo günſtig
ausfällt, daß Wellman ſoſort weiter fahren kann.

Der Losſchwindel in Hamburg bringt noch überraſchende Ent
hüllungen. Danach iſt der Lotterieſchwindler Fiſcher, über
deſſen Verhaftung wir mehrfach berichteten, nur vorgeſchoben. Der
eigentliche Urheber des ganzen Schwindels war der Votterie
kollekteur Laages in Lübeck, der nach Kopenhagen entflohen iſt.
Für dieſen ſind in den letzen Tagen noch Poſtanweiſungen im Betragevon 18 000 Mk. von der o an eine Hamburger Bank überwieſen und

jetzt polizeilich beſchlagnahmt worden. Polizeilich wurde feſt
Loeut. daß annähernd 16000 Perſonen in Deutſchland und

eſterreich von dem Schwindler mit angeblich Loſen zu je 3,30 Mk.
für die Königsberger SchloßbauLotterie beglückt worden ſind. Fiſcher
hatte angeordnet, daß alle für ihn eingehenden Poſtanweiſungen von
der Poſt für ſeinen Spießgeſellen Laages in Lübeck an eine Bank
überwieſen wurden, und dadurch iſt man auf deſſen Spur gekommen.

Schiffahrts Nachrichten.
Nordd. Lloyd. „Frankfurt“ 22. Aug. in Bremerhaven angek.

„Roland“ 22. Aug. in Montevideo angek. „Gera“ 22. Aug. in Neapelangek. „Prinz Heinrich“ 23. Aug. in Singapore angel. „Halle“
22. Aug. von Santos abgeg. „PrinzRegent Luitpold“ 22. Aug. von
Penang abgeg. „Coblenz“ 22. Aug. Vliſſingen paſſiert. „Seydlitz“
22. Aug. von Southampton abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 22. Aug.
nachm. 7 Uhr von Cherbourg abgeg. „Großer Kurfürſt“ 28. Aug.
vorm. 6 Uhr von Cherbourg abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Rhaetia“, v. Mittelbraſilien,
22. Aug. morgens 8 Uhr v. Oporto abgeg. „Sithonia“, v. Antwerpen,
22. Aug. mittags 12 Uhr auf der Elbe angek. „Sileſia“ 22. Aug.
nachm. 1 Uhr v. Kobe n. Moji abgeg. „Brisgavia“, n. Oſtaſien,
22. Aug. Gibraltar paſſiert. „Sardinia“ 22. Aug. in Havanna angek.
„Georgia“ 22. Aug. in Galveſton angekommen. „Pontos“ 21. Aug. inMontebideo angekonimen. „Graf Walderſee“, v. NewPork, 22. Nu

nach. 4 Uhr Dover paſſiert. „Canadia“ 22. Aug. in Muskat angek.„Meteor“ 23. Aug. mörgens 5 Uhr v. Molde abgegangen. Prinzeſſin

Victoria Luiſe“ 22. Auguſt mittags 12 Uhr v. Htterdal abgeg.
„Oceana“ 22. Auguſt mrgs. 8 Uhr in Doerdal angek. „Habsburg',
n. Oſtaſien, 22. Auguſt mittags 12 Uhr Dover paſſiert. „Finnland“

n

„Profeſſor

22. Auguſt mrgs, 10 Uhr in Antwerpen angek. „Aeilia“, v. Oſtaſien,
22. Auguſt mrgs, 7 Uhr in Havre angek. „Parthia“, n. Südbraſilien,
22. Auguſt mrgs. 7 Uhr Dover paſſiert. „Hoerde“ 22. Auguſt mrgs.
8 Uhr 156 Min. v. Emden abgeg.

Woermann-Linie. „Linda Woermann“ auf Heimreiſe 22. Aug
in Conakry eingetr. „Paul Woermann“ auf Heimreiſe 22. Aug, von
Lagos zen „Marie Woermann“ auf Heimreiſe 22. Aug. Dover paſſ

oermann“ auf Heimreiſe 23. Aug, Queſſant paſſ. „Lucie
Woermann“ auf Ausreiſe 22. Aug. in Conakry eingetr. „Erich Woer
mann“ auf Ausreiſe 23. Aug. Cuxhaven paſſ. „Erna Woermann“ auf
Ausreiſe 22. Aug. in Swakopmund eintr.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Schloſſer Otto Wiebach, Frieſenſtr. 7 und Marie

Meier, Kronprinzenſtr. 30. Der Kaufmann Hugo Kohlberg, Magdeburg
und Bertha Buchholz, Rob. Franzſtr. 1b. Der prakt. Arzt Dr. med.
Victor Switalsky, Landsbergerſtr. 634 und Hermine Straetz, Bernburg.

Geboren Dem Bierfahrer Stephanus Nowicki, Ludwigſtr. 22, S.
Stephanus. Dem Handarbeiter Franz Drehkopf, Langeſtr. 21, S.
Willy. Dem Hilfsweichenſteller Paul Koch, Herbartſtr. 7, S. Paul.
Dem Bauunternehmer Adelbert Weimar, Büſchdorferſtr. 9, T. Hildegard.
Dem Schloſſer Johannes Ludwig, Anhalterſtr. 8, S. Alfred. Dem
Maurer Max Denkewitz, Kl. Ulrichſtr. 5, Zw. Margarete und Fritz.
Dem Zimmermann Julius Gerth S. Wilhelm, Klinik. Dem Arbeiter
Alexander Naumann S. Alfred, Klinik. Dem Bahnarbeiter Emil
Ackermann S. Paul, Klinik. Dem Handarbeiter Albert Vater, Leipziger
ſtraße 93, Zw. Anna und Charlotte.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Paul Spieß T. Charlotte, 1 J.,
Unterberg 12. Des Regiſtrators Willy Jäſchke T. Johanna, 9 Mon.,
Mangsfelderſtr. 51. Des Wagenwärters Emil Hage S. Johannes, 7 J.,
Landsbergerſtr. 49. Der Bergarbeiter Guſtav Hellborn, 39 J., Berg-
mannstroſt. Der Bergarbeiter Gottlieb Schönemann, 57 J., Berg-
mannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Glaſer Artur Weithaas, Auerbach
und Marie Brandt, Roßlau. Der Schloſſer Bruno Ritter, Salbke und
Eliſe Voigt, Teuchern. Der Vorarbeiter Hans Landrock und Helene
Scharf, Luckenwalde. Der Kellner Richard Köthe, Halle a. S. und
Klara Meier, Weißenfels.

palle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Bäcker Otto Müller, Leſſingſtr. 26 und Anna

Rößler, Gr. Steinſtr. 22. Der Arbeiter Eduard Peter, Sophienſtr. 30
und Olga Scharlach, Schillerſtr. 33. Der Techniker Konrad Lange,
Martinſtr. 1 und Gertrud Schmidt, Goetheſtr. 28. Der Magazin-
aufſeher Peter Gräwer, Leipzig-Gohlis u. Auguſte Forberg, Albrechtſtr. 42.

Geboren Dem Strafanſtaltsaufſeher Otto Schünemann, Gr. Goſen
ſtraße 25, S. Hans.

Geſtorben Der Kalkulatur-Vorſteher, Mag.-Sekr. Albert Stats-
mann, 63 J., Händelſtr. 6. Des Weichenſtellers Louis Apelt S. Paul,
7 J., Hordorferſtr. 8. Der Berginvalide Friedrich Sorgenfrei, 63 J.,

ietenſtr. 35. Des Kaufmanns Johann Spacek S. Hans, 3 Wch.,
urgſtr. 58. Des Schmieds Paul Dilling Ehefrau Anna geb. Kinder,

35 J., Ludw. Wuchererſtr. 9. Die Witwe Karoline Ziert geb. Fahl-
buſch, 80 J., Trothaerſtr. 60.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. H. C. Buſch u. Gem. aus Kiel.

r Weiz aus Minden. Frau v. Frankenberg-Proſchlitz aus
reslau. Fabrikant E. Ragarri u. Gem. aus Barcelona. Literat

O. Eisfeld aus Ballenſtedt. Kaufleute W. Dorhauer aus Leipzig,
L. Leyſer aus Krefeld, S. Schwarzfchild aus München, Koppe aus
Großenhain, C. Reich aus Würzburg, J. E. Maurer aus Ober-Jngel-
eim, W. Biller, W. Nelius, A. Heller, R. Gregor, M. Schäfer,
anders, L. Carſch, D. Kirſchner, F. Oehler, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Exzell, Oberlandſtallmeiſter
Graf v. Lehndorf aus Graditz. Jng.: E. Aunne, P. Winde, beide aus
Braunſchweig, R. Laube, P. Baier, beide aus Berlin, M. Liepe,
Dr. G. Kölle, beide aus Frankfurt a. M., Tore de Arce u. Madame
aus Madrid, G. Hevecke aus Köln. Obering. H. Hebſer aus Chemnitz.
Referendar Welſch aus Magdeburg. Frau Rentier Zieſeniß aus Ham-
burg. Konſul G. Könnelycke, Student K. Könnelycke, beide aus Malmö
(Schweden). Rentier C. Herrmann aus Cannſtatt. Rentier C. V. Barton
u. Gem., Frau J. W. A. Cluett, Frl. Rumble, ſämtlich aus New-York.
Student G. Methmer aus Landeshut (Schleſ.). Bankier M. Joſeph
aus Halberſtadt. Kammerherr v. Wuthenau aus Hohenthurm. Prof.

r. Gottſchalk aus Potſchkau. Dir. A. Finck aus Frankfurt a. M.
ajor v. Wanelewski u. Fam. aus Potſchkau. Dr. med. K. Roediger

aus Heidelberg. Rentier E. Friedberg u. Gem. aus Berlin. Kauf-
leute: F. Berger, W. Burmeſter, A. Berlin, Zwirner, M. Langbein,
ſämtlich aus Berlin, H. Hentze aus Halberſtadt, K. Lehmann, A. Schnetger
u. Gem., beide aus Dresden, E. Löwen aus Elberfeld, Kündinger,

Mittnacht, beide aus Mainz, J. Schlotter, L. Simon, beide aus
iesbaden, A. Weil, W. Burmeiſler, beide aus Hamburg, R. Cramer

aus Hagenau, Frankenſtein aus Magdeburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Lokales Hermann Behle; für Börſen- u. Handelsteil i. V. Vr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Vehle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkribte und Beiträge übernimmt
die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zuriickgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Im frisehen grünen Wald
man ſie bei ſich haben die milde Myrrholin-Seife, (1301

Die Ausgabe

der Rabalt u. Konſum-
Marken bleibt beſtehen.

c DA T 2De von Sonnabend, den 25.

iſt unſere

n nennen

aushalt- Woche
Iugnſt bis F reiſt a g, den 31. Auguſt.

ine Woche von grosser Fedeutung für jede Nausfrau

Der Verkauf

an Wiederverkäufer iſt

ausgeſchloſſen.

ch

[1308

an dieſer Woche OPPelto Rahatt- Marken vei Ginkauf von Wirtſchafts- Artikeln
Wer Bedarf in dieſen Artikeln hat, verſänme nicht, dieſes günſtige Angebot wahrzunehmen und beſuche das

Kaufhaus H. T. KAMN, leipzigerstr. 87.



Apollo- Theater.
irektion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
„Metropol Enſembles“,

irektion Max Samst.pöwpiellbverſrile

der Senſations Komödie
Trommeln Zimmermanns

car ene“, usooKinder, Turner, Krieger, J Serliner Sittenbild in 5 Akten

nur die besten LinK'schen Melzer.Fabrikat zu Original-
Fabrikpreisen.

Reparaturen an Trommeln

schnell und billigst.
Felle stets frisch am Lager.
Tambourstäbe, Taktier-
stöcke, Ouerflöten und

Signalhörner
jeder Art zu billigsten

Preisen bei
Gustav Uhlig,

Halle a. S.,
Musikwerk- u. instrumenten-

Handlung,
untere Leipzigerstrasse

von E.
Zimmermann: Dir. M. Samst.

Auszwärtige Theater.
Sonnabend, den 25. Auguſt 1906.
Leipzig (Neues Theater): Ernſt.
Lei s (Altes Theater): Die luſtige

itwe.

echnikum
Strelitz
Programm underechnet.

Finjährigen-

Institut in Bremen
ist e. d. erfolgreichst. derart, Anstalt
in Deutschland. Prosp. kostenlos.

Saalsohloss-Brauerei,
Sonntag, den 26. Auguſt, nachm. 4 Uhr:

Großes Marine-Konzert,
ausgeführt vom

geſamten Muſtkkorps S. M. Jacht „Hohenzollern“.

Abends 8 Uhr:
Rilitär-Monſtre- Konzert

der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

und dem Muſikkorps S. M. Jacht „Hohenzollern“.
80 Muſiker.

Leitung: Muſikdir. O. Wiegert und F. Pollinger.
Eintritt 40 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig.

Montag, den 27. Auguſt, nachm. 4 und abds. 8 Uhr:

e Zwei Elite- Konzerte
des Muſikkorps (40 Muſiker)

S. M. Jacht „Hohenzollern“ (Muſikdir. F. Pollinger).
Sehr gewählte Programme.

Eintritt 50 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig.

J 1317] F. Winkler.
K. v aehe

Wuth urd
Spezialitäten-Vorstollung.

Familien-Aufenthalt. [0688
Eröffnung 1. September 1906.

Winmtergarten.
Sonntag, den 26. Auguſt er., abends von 8 Uhr an

Gr. Pokal- u. Inſtrumental- Konzert
(Doppel-Konzert),

ausgeführt von Bravour-Sängern aus Leipzig (Kunſt-
geſang-Quartett à Ia Udel) und Halleſchem Konzert-

Orcheſter, Leitung Kapellmeiſter Joh. Vetter.
Ausgewähltes, modernes, humoriſtiſches Programm.
Entree 50 Pfg. Vorverkauf im Wintergarten 40 Pfg.

Karten gegen Zahlung von 20 Pfg. haben Gültigkeit. [1321
Paul Zscheyge.

u Häusliche Trink-KurenM arienbad (auch als Vor- und. Nachkuren.)
m Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit, Fettherz,agen- und DarmKatarrh,

CGicht, Rheumatiemus,Nieren- und Blasenleiden.
Fettleber, Gallenleiden,Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skrophulose,Frauenleiden, Halsleiden,
ZucKerharnruhr, Rhaohitise,

Blasen- und Nievrensteine.
in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien

Marienbader Mineralwasser -Versendung, von letzterer
Broschüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724ne J

Prhältlieh
und der

Küchen

u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,
Nocſerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

Fernsprecher 6388. (0696

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Stimm-Abonnement!
Dem Beispiel anderer Grossstädte folgend, habe ich mich ent-

schlossen, auch hier in Halle ein
Jahres-Stimm- Abonnement

einzurichten. Die geehrten Herrschaften, denen an einer dauernden
Instandhaltung resp. sachgemässen Ueberwaehung ihrer Pianos oder
Flügel, gleichviel welchen Fabrikates, gelegen ist, werden hböflichst
gebeten, von dieser Neuerung ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Die Instrumente werden in diesem Abonnement jährlich, je nach
Vereinbarung 2, 4, 6 oder S8Smal, von einem meiner anerkannt
tüchtigen Techniker nachgesebhen und gestimmt. Das Jabhres-
abonnement beträgt

pro Plano pro Flügel

für 2 mal Stimmen pro Jahr. 6,4 mal w 4 e e e e 8, 9,9 6 mal e 7 4 2 e 10,50 12,S mal v 12, 14,Die musikalischen Herrschaften, welche die Annehmlichkeit einer
gut temperierten Stimmüng von normaler Tonhöhe zu sehätzen wissen,
werden diese geringen Unkosten gicher nicht scheuen.

(1320

0. Rich. Ritter, Pianolortelabri,
Fernruf 478. Grossh. Sächs. MoCſlieſerant.

Bereohtigteo l anchw. SohuleMlarienberg

mit Realabteilung zu Helmsteclt,
Beginn des Winterhalbj.: 16. Oktober. Aufnahmen in den

Michaelis-Abtlgn. d. Landwirtſchaftsſchule (nurFranzöſ.; Kl. TVM
bis IN);, ferner i. d. Landwirtſchaftl. Schule (ohne Berechtig. und
ohne fremde Sprachen, für konfirmierte Schüler), Kl. 3-1 mit je
halbj. Kurſ. Weitere Auskunft d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

la, friseh gesohossene junge Rebhühner,

blut frische Rehrücken, -Keulen und -BIätter,
junge Vierländer Gänse, per Pfund 80 Pfg.,

Bnten, steyr. Hähnchen, Ponlets
und RBrüsseler Poularden,

springlebende Riesen Solo Taſelkrebse.
R Keuen Magdeburger sauerkohl, Waueh in kleinen Postfässchen Vorrätig.

Neue Teltower Rübchen
empfehlen und versenden

Sprengel Rinle,
Inhb.: Franz Sprengels Erben Oskar Klose.

[fJ-J„J„ J J„Z„„VWVratzke 8 Steiger
er und Edelschmledse,onigl. Griech,
Hoflieferanten

Schulze Birner, Rathaus-strasse 5.
Weingrosshandlung. Probierstube. Pernruf 1135,

General -Depot der Central-Verkaufs-Gesellschaft
Deutscher Winzer-Pereino I. I., Hltville a. RR.

Wohlſeile SpexzialmarkKen:
1903er Diedesfelder M. 1,00 1900erBing. Rosengart, M. 1,40
1903er St. Martiner 1,10 1902er Deidesheimer 1,50
190 ler Cauber „1,20 1899er Oestricher v 1,60
190 ler Assmannshäuser,, 1,80 u. höher p. Flasche, ohne Glas

Bei 12 Flaschen 10 o Rabatt. Auf Wunsch vollſtändige

Preislisten. [1303Niederlage Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.

80

4op Bunnzwu u

gang u

r

MEVY's Stoffwäsche
r der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hokflief.S MEv EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.

Billig M praktisch, von Leinenwäsche Kaum
olegant, zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Sthek.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Sohwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loeheling, Schmeerstr. 15, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Carl Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme,
SGeiststr. 50, Th. Leistensohneider, Moritzzwinger 2, Otto Bötteher,
Landwoehbrstr. 16, Frau Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw.
Grassel, Freiimfelderstr. 14, Eliso Hoeft, Leipzigerstr. 66, Otto
Lützenkirohen, Mansfelderstr. 59, Franz Sehwarz, Neumwarktstr. 12,

Ernst Plarre, Steinweg 54 und Neunhäuser 3, in SehKenditz
bei Karl Diesel, in Cönnern bei Otto Bertram. [4002

O Man hüte sieh vor Nachahmungen, welche mit
ühn lichen Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und Sordere beim Kauf ausdrücklich
echte Wäsche von Mey Ecdlich.o

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

gries, Nierensteine,

Zu beziehen durch

Billigste
Be2zugs-Ouolie

M

n e

von Mund- u.
Zieh-Harmonikas,

Wiener und deutſche Fabrihate.

Gustav Unlig,
Halle a. S.,

untere Leipzigerſtraße.

h D 3 I T T DMan befrage den Hausarzt

Vorzügliches, sozusagen speziſisches Müättel gegen
Gicht und Diabetes (Zuckerharnruhr), Harn-

akute und chronische
BlasenKatarrhe, Magen- u. Darmkrankheiten.

Erfrischendes Tafelgetränk.
Unter strengster Kontrolle der Königl. Staatsregierung

in rein natürlichem TZustande gefüllt.

und alle Mineralwasser Handlungen, Apotheken usw.

Michael Hausik,
Halle a. S., Prinzenſtr. 5.

Billigſte Bezugsquelle für
Drahtgeflechte, Drahtgitter,

Drahtwaren aller Art.

A. G. Halle a. S.

Ein Gut,
ca. 260 Morgen, davon 30 Morgen zweiſchür. Wieſen, mit
guten Gebäuden, in beſter Rübengegend der Provinz Sachſen
und höchſter Kultur, frei von Hypotheken und Renten, ſoll
ohne Jnventar verkauft werden.
fabrik und Bahnſtation im Ort.
unter W. 7610 durch Haasenstein Vogler

J

Zuckerfabrik, Malz-
Reflektanten erfahren Näh.

[1323

Halle a. S.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Komptoir: Alte Promenade l1a. [9134

iebtschönste Wasche

Nurecht MIT ROTBAMD

Alte Geige und Cello, wenn
auch zerbrochen, zu kaufen geſucht.
Off. u.Z.qu.1097a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Dahn's nund Latwerge,
ſeit 45 Jahren gegen Hamſter und
Feldmäuſe immer bewährt.

Richard Zahn,
Lauchſtedt Bez. Halle a. S.

Ernteſeile
um Rübenſamenbinden, mehrered verwendbar, liefert per
chock 32 Pfg. [1234

Rob. Günther, Ouedlinburg.

Kleine [1329Waſſer od. Windmühle
wird von kautionsfähigem Müller
ſofort zu pachten geſucht. Off. u.
Z. V. 1102 an die Exped. d. Ztg.

heldschrank,
faſt neu, Stahlpanzer, feuer und
diebesſicher billig zu verkaufen.
Offerten unter W. N. 2495 an
Rudolf Mosse, Annoncen
Expedition, Halle a. S. [1319

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Dehne'ſcher
Dampfdreſchſat

mit Welperſcher Ballenſtroh-
preſſe preiswert verkäuflich.
Näheres unter Z. s. 1099 durch
die Exped. d. Ztg. [1311

Strohſeile
liefert prompt [1049
Rob. Günther,

Quedlinburg.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft (oss7

Ferd. Haassengier.Barfüßerſtr. 9, MetallGießerei.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Auguſt.

Volksgebräuche zum Bartholomäustag.
Der Apoſtel Bartholomäus, deſſen eigentlicher Name

Nathanagel lautet, iſt der Kalenderheilige des heutigen 24. Auguſt.Die Legende berichtet, daß Bartholomäus die chriſtliche Lehre als erſter

nach Arabien gebracht habe und dort des Märtyrertodes geſtorben ſei,
während eine andere Ueberlieferung die Stätte ſeiner Wirkſamkeit nach
Indien oder auch nach Armenien verlegt. Trotzdem uns wenig
genug von dem Leben des Heiligen bekannt iſt, hat der Volks
gebrauch manche ſinnige Sitte an den 24. Auguſt geknüpft.

Da dieſer Apoſtel wie faſt alle „Zwölf“ Fiſcher war, ehe er Jeſu
folgte, ſo findet heute in manchen Gegenden ein großes Fiſcherfeſt ſtatt.
Unter Anrufung des Heiligen begeben ſich die Schützlinge desſelben
frühmorgens an den Bach, wo ihnen ihr Patron zur Feier des Tages
recht gute Ausbeute an Forellen beſcheren ſoll. Der Fiſcher, deſſen
Fang die größten und zahlreichſten Tiere aufzuweiſen hat, wird unter
allgemeinem Jubel zum Fiſcherkönig ausgerufen und behält dieſen Ehren
titel, bis ihm übers Jahr ein anderer Genoſſe denſelben ſtreitig macht.
Daß der neue König mit Bier ſeine Ernennung begießen muß,
verſteht ſich von ſelbſt. Jn der Nähe von Stuttgart gibt es
ebenfalls ein beſonderes Zunftfeſt, das aber mit dem Heiligen wenig zu
tun hat. Die Schäfer feiern nämlich zur Erinnerung an den Hirten
Bartholomäus, deſſen Treue ſein Herr, als Mejtzger verkleidet, glänzend
erprobt hatte, den ſogennanten „Schäferlauf“. Dieſer beſteht in
fröhlichem Gelage bei Spiel und Tanz und verdankt ſeine Entſtehung
der Erlaubnis, daß jener Schäfer alljährlich ſeinen Freunden ein
Feſt geben durfte. Der alte Brauch hat ſich noch bis jetzt
erhalten und die Hirten werden ihn wohl kaum miſſen wollen.

Für die Witterung iſt der Bartholomäustag inſofern wichtig,
als mit ihm die Hundstage ihr Ende finden. Jn manchen Gegenden
iſt auch der Schluß der Erntezeit, obwohl dieſe heute meiſtens noch
länger dauert. Für die Beſchaffenheit des kommenden Herbſtes gilt der
24. Auguſt als Prophet. So heißt es: „Wie Bartholomäustag ſich
hält, ſo iſt's um den Herbſt beſtellt,“ während andere Bauernregeln
ſagen „Gewitter um Bartholomä bringen Hagel und Schnee“, „Bleiben
die Störche noch nach Bartholomä, ſo kommt ein Winter, der tut nicht
weh“ und „Sind Lorenz (10. Auguſt) und Barthel ſchön, iſt guter
Herbſt vorauszuſehn.“

Zur Vereinigung der Landfeuerſozietäten.
Gegenwärtig macht eine Notiz, welche in einem hieſigen Blatte

zuerſt erſchien, die Runde durch alle auswärtigen Zeitungen, wonach
zur Beſprechung der ſchwebenden Angelegenheit der
Landfeuerſozietäten von Magdeburg und Merſe
burg der Provinzial- Landtag am 4. September in Magde
burg eine Spezialſitzung abhalten werde. Dieſe Nachricht
iſt, wie wir ſogleich vermuteten, vollſtändig unrichtig. Es
handelt ſich nur um eine Kommiſſionsſitzung, wie deren in
dieſer Angelegenheit ſchon viele ſtattgefunden haben.

Der Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins für den
Saalkreis

läßt ſeinen 3. Rechenſchaftsbericht für die Jahre 1904 und 1905 an
die Mitglieder verteilen. Wir entnehmen demſelben von allgemeinem
Intereſſe das Folgende:

Die Mitgliederzahl iſt auf 723 angewachſen, die finanziellen Ver
hältniſſe haben ſich weiter in erfreulicher Weiſe entwickelt. Die Ein
nahmen für 1904 betrugen 12 919,37 Mk., die Ausgaben 3705,01 Mk.,
bleibt Beſtand am Jahresſchluß 9214,36 Mk. Die Einnahmen für
1905 betrugen 14 248,45 Mk., die Ausgaben 4641,82 Mk., bleibt
Beſtand am Jahresſchluß 9606,63 Mk.

Zu den drei Schweſterſtationen Ammendorf, Könnern,
Löbejün ſind ſeit dem 1. April 1905 noch Nietleben und am
3. Januar 1906 r gekommen. Von demHalleſchen Diakoniſſenhauſe iſt die Ueberweiſung einer weiteren Schweſter
zum 1. April 1907 verſprochen worden, welcher vorausſichtlich die Stadt
Wettin und Umgegend als Wirkungskreis zugewieſen wird. Die
Arbeit der Schweſtern iſt eine bedeutende und ſegensreiche geweſen.
Sie haben gepflegt 327 Kranke und dabei 8120 Krankenbeſuche,
245 Pflegetage, 984 Nachtwachen und 394 Vermittelungsbeſuche gehabt.
Jm Jahre 1905 konnten fünf hilfsbedürftige ſkrofulöſe Kinder auf
Koſien des Vereins nach Bad Elmen zu einer Kur entſandt werden.

Auf Anregung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin hat es ſich der
Vaterländiſche Frauenverein und mithin auch der Zweigverein zur
Aufgabe gemacht, die hohe Sterblichkeit unter den Kindern im erſten
Lebensjahre zu bekämpfen. Es werden jedes Jahr 3000 Stück des
Merkblattes „Ratſchläge zur Ernährung und Pflege der Kinder im
erſten Lebensjahre“ den Standesbeamten überwieſen, welche ſie bei der
Anmeldung der Geburt eines Kindes den Betreffenden aushändigen.
An dem unter Leitung des Herrn Sanitätsrats Dr. Mekus- Halle
abgehaltenen Samariterkurſus für Damen haben ſich 13 Damen aus
dem Saalkreiſe beteiligt.

Die patriotiſche Aufgabe des Vereins mußte in der letzten Zeit
ſtärker betont werden. Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſer-
paares wurden 1630,10 Mk. geſammelt und dem Provinzialverbande
zur Verfügung geſtellt. Zur Unterhaltung der Kleinkinderſchule in

eeſenlaublingen wurden 1904 und 1905 je 150 Mk. bewilligt.
Der Vorſtand ſetzt ſich zur Zeit aus dem engeren Ausſchuß Frau

Kammerherr von Bülow Dieskan, Vorſitzende Frau Superintendent
Görk Kroſigk, ſtellvertretende Vorſitzende; Herrn Landrat
von Kroſigk-Halle, Schriftführer; Herrn Konſiſtorialrat
Gutſchmidt-Reideburg, ſtellvertretender Schriftführer Herrn Ge
heimen Kommerzienrat Lehmann Halle, Schatzmeiſter, ſowie aus
22 Damen und 14 Herrn aus den verſchiedenen Orten des Saalkreiſes
zuſammen.

Nachruf. Dem vor kurzem hier verſtorbenen Ob erkon-
ſiſtorialrat D. Schott widmet das Königliche Konſiſtorium
in ſeinem neueſten Amtsblatt folgenden Nachruf „Der in dem Herrn
Entſchlafene hat 31 Jahre lang dem Kollegium des unterzeichneten
Konſiſtoriums angehört. Durch Gottes Gnade iſt ſeine Arbeit während

ehe

Beilage zu Nr. 395 der Halleſchen Zeitung

dieſes langen Zeitraums von geſegneten Erfolgen für unſern Ver
waltungsbezirk begleitet geweſen. Als der teure Verewigte im
Jahre 1867 in das Kollegium eintrat, hatte er in dem
Geltungsbereiche der rheiniſch weſtfäliſchen Kirchenordnung zu
wirken die Aufgabe gehabt. Seine auf dieſem Wege erworbenen
reichen Erfahrungen gaben ihm über die damaligen kirchlichen Ver
hältniſſe unſerer Provinz einen Ueberblick, der ihn namentlich be
fähigte, bei der Einführung der Kirchengemeinde- und Synodal-
ordnung und der dazu erlaſſenen Geſetze, Verordnungen und An
weiſungen in unſerer Provinz die wertvollſten Dienſte zu leiſten
Ein hervorragendes praktiſches Geſchick erleichterte ihm die Mit-
arbeit auf organiſatoriſchen Gebieten der verſchiedenſten Art. Unter
ſeiner Mitwirkung iſt vieles entſtanden, was der Provinz zu dauerndem
Nutzen gereicht und gereichen wird. So wird das amtliche Leben und
Wirken des feſt im evangeliſchen Bekenntniſſe gegründeten und von
warmer chriſtlicher Liebe erfüllten verdienſtvollen Mitarbeiters wie von
der ganzen Kirchenprovinz, ſo insbeſondere von der kirchenregimentlichen
Behörde in dankbarſtem und ehrendem Gedächtniſſe behalten werden
Magdeburg, den 9. Auguſt 1906. Königliches Konſiſtorium der Provinz
Sachſen (gez.) Glaſewald.“

Ehrung. Der Gemeinde-Kirchenrat und die Gemeinde-Ver-
tretung von St. Mori tz laſſen das Bildnis des Herrn Superintendenten
a. D. Saran in Oel malen und im treuen Gedenken an deſſen lang
jährige ſegensreiche Tätigkeit als erſter Geiſtlicher der Moritzgemeinde
in der Kirche eine bleibende Stätte anweiſen. Dieſelbe weiſt mehr
dergleichen Bildniſſe früherer verdienter Geiſtlicher der Gemeinde von
St. Moritz auf.

Gaſtpredigt. Am kommenden Sonntag predigt im Haupt
r von St. Moritz der dritte Gaſtprediger, Herr Paſtor

allas aus Herzberg a. d. Elſter.
Evangeliſcher Arbeiterverein. (Gruppenverſammlungen.) Die

Weſtgruppe hält am 27. Auguſt im „Glauchaiſchen Schützenhaus“,
z S gruppe am 29. Auguſt Raffinerieſtraße 15 ihre Verſamm
ung ab.

Der Kirchengeſangverein der Georgengemeinde nimmt ſeine
regelmäßigen Uebungen am Dienstag, den 28. Auguſt, abends 8 Uhr
im Gemeindehauſe wieder auf. Anmeldnngen ſangeskundiger Damen
und Herren ſind erwünſcht und können Dienstags bei den Geſangs
übungen ſelbſt geſchehen.

Sommerfeſt in der Heide. Sämtliche evangeliſche
Jugend-, Jünglings- und Männervereine der Stadt
Halle inkl. Giebichenſtein und Trotha begehen nächſten Sonntag, den
26. Auguſt in der Heide am Rande der Biſchofswieſe ihr gemeinſames
Sommerfeſt unter Mitwirkung der vereinigten Poſaunenchöre. Die
Feier, die bei einer vorausſichtlichen Beteiligung von ca. 800 Mit-
gliedern eine impoſante zu werden verſpricht, verfolgt einen
doppelten Zweck: ſie will dazu dienen, die Liebe und Begeiſterung
für unſer himmliſches wie für unſer irdiſches Vaterland zu pflegen und
zu mehren Ferner ſollen auch dadurch wieder die Mitbürger unſerer
Stadt aufgerufen werden zur direkten oder indirekten Mithülfe an
der geſegneten Arbeit, unſere heranwachſende männliche Jugend zu allem
Großen, Edlen, Göttlichen zu erziehen und ſie gerade in der ſo ſchwer
gefährdeten Jugendzeit zu bewahren, wo ſo viele Schiffbruch leiden am
äußeren und inwendigen Menſchen. Die Mitglieder verſammeln
ſich im oder am „Waldkater“. Von da aus geht es um 3 Uhr im
geſchloſſenen Zuge nach dem Feſtplatze, wo Anſprachen und Geſänge
abwechſeln werden. Angehörige, Freunde und Gönner ſind herzlich
willkommen

Volksbildungsverein. Sonntag, den 26. d. Mts. findet nach
mittags ein Ausflug nach Diemitz und die Beſichtigung des
Provinzial-Obſtgartens ſtatt. Abmarſch 4 Uhr vom Sammel
platz „Grüner Hof“, Gr. Steinſtraße.

Der Verein der Materialwaren-, Viktualien- und Flaſchen
bierhändler nahm in ſeiner in der „Börſenhalle“ gehaltenen zweiten
Verſammlung eine Anzahl Mitglieder auf und trat dann in eine Be
ſprechung über Vorkommniſſe im Geſchäftsleben ein. Dabei ſtellte es
ſich heraus, daß Groſſiſten wie Brauereien in der Abgabe von Waren
nicht ſo verfahren, wie es nach den Abmachungen ſein ſollte. Es ſei
nichts ſeltenes, daß Groſſiſten ihren Kunden, den Materialwarenhändlern,
gegenüber obendrein noch als Konkurrenten auftreten, und daß Brauereien
Flaſchenbier zum ſelben Preiſe an Private abgeben wie an die Geſchäfts
leute. Es wurde zum engen Zuſammenſchluß zwecks Wahrung der
Jntereſſen aufgefordert und zur Jnnehaltung der gefaßten Beſchlüſſe
ermahnt. Die Verſammlungen finden regelmäßig jeden erſten Dienstag
im Monat in der „Börſenhalle“ ſtatt.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) ver-
anſtaltete geſtern abend im Kuhblankſchen Lokale auf der „Rabeninſel“
eine kleine Sommerfeſtlichkeit, die bei ſchönem Wetter und gutem Beſuch
einen hübſchen Verlauf nahm.

Turnſpiele. Zurzeit finden im Regierungsbezirk Merſeburg
Ausbildungskurſe in Turnſpielen ſtatt, mit deren Leitung die Kgl.
Regierung Herrn Turnlehrer Freund hier betraut hat. Genannter iſt
in dieſer Weiſe bereits ſeit dem 6. d. Mts. tätig und hat ſolche Kurſe
mit befriedigendem Erfolge in Falkenberg, Eilenburg und Hettſtedt
abſolviert. Durchzunehmen ſind noch ſolche Kurſe in Zeitz, Querfurt
und hier. Der letzte Kurſus währt vom 10. bis 15. September. Es
nehmen an demſelben teil Lehrer und Lehrerinnen, die in der Leitung
von Volks und Jugendſpielen ausgebildet werden.

Jm „Wintergarten“ findet am kommenden Sonntag abends von
8 Uhr an ein Vokal- und Jnſtrumental-Konzert (Doppel-Konzert),
ausgeführt vom Kunſtgeſang Quartett à la Udel (Leipzig) und dem
Halleſchen KonzertOrcheſter, Leitung Kapellmeiſter Joh. Vetter, ſtatt.
Näheres ſiehe im Jnſeratenteil.

„Saalſchloßbrauerei“/. Am Sonntag und Montag,
nachmittags wie abends, wird in der „Saalſchloßbrauerei“ das geſamte
Muſikkorps S. M. Jacht „Hohenzollern“, Dirigent Kaiſerl.
Muſikdir. Pollinger, konzertieren. Dieſes Muſikkorps hat die
Ehre, Seine Majeſtät unſern Kaiſer auf ſeinen Nordlandreiſen
begleiten zu dürfen. Erſt in dieſem Jahre machte es die Kaiſer
fahrt auf der „Hamburg“ mit. Gegen Schluß der Reiſe ernannte
Se. Majeſtät den Leiter der Kapelle, Herrn Pollinger, perſön
lich zum Kaiſerl. Muſikdirigenten. Auf Herrn P. wurde
ſ. Zt. Seine Königl. Hoheit Prinz Heinrich während der Chinafahrt
zur Beſitzergreifung Kiautſchaus aufmerkſam. Bei der Rückkehr ver
anlaßte Königl Hoheit ſeine weitere Ausbildung im Berliner Konſer
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vatorium, worauf er die Leitung der Kapelle der Kaiſerjacht „Hohen
zollern“ erhielt. Betreffs der hervorragenden Leiſtungen der Kapelle
brauchen wir wohl kein Wort zu verlieren. Näheres über die Konzerte
im Jnſeratenteil.

Die Knochenmühle kommt weg. Das umfangreiche Grundſtück
der Knochenmühle im Vororte Cröllwitz, die Herrn Kaufmann Th. Kühling
hier gehört und 118 000 qm groß iſt, ſoll im ganzen oder einzelnen
Parzellen verkauft werden. Dieſe Nachricht wird vielen, namentlich die
dort draußen ein Anweſen haben, nicht unwillkommen ſein.

Unfall. Geſtern nachmittag 2 Uhr wurde vor dem Grund
ſtück Leipzigerſtraße 53 ein hieſiger Gaſtwirt von einem Straßenbahn
wagen an gefahren und zu Boden geworfen, wobei er ſich
eine Verletzung am Kopfe zuzog und beſinnungslos liegen blieb.
Der Verletzte wollte den Fahrdamm überſchreiten und lief hierbei gegen
den Motorwagen. Den Wagenführer ſoll keine Schuld treffen. Durch
den ſofort herbeigerufenen ſtädtiſchen Krankenwagen wurde der Verletzte
der Kgl. Klinik zugeführt.

Geſchäftliches. gum Aufgang der Huhnerjagd
empfiehlt das altrenommierte Spezialgeſchäft für Jagdausrüſtung von
Walter Uhlig, Leipzigerſtraße 2, den Jägern alle nur erdenklichen
Bedarfsartikel, Waffen und Ausrüſtungegenſtände für die ſchöne Jagd
Wir empfehlen die bezügliche Annonce der Aufmerkſamkeit unſerer Jäger.

Halleſches Kunſtleben.
Stadt- Theater Halle a. S. Die Spielzeit 1906,/07 wird

am Sonnabend, den 15. September d. J. eröffner
werden. Die Dauer der Spielzeit iſt bis 1. Mai 1907, mithin
auf 714 Monate, die Zahl der Vorſtellungen im Abonnement auf
224 feſtgeſetzt worden. Die Einführung des Viertel- Abonnements
hat ſich, wie die Direktion mitteilt, in den Vorjahren bewährt und
wird daher in dieſer Spielzeit ebenfalls beibehalten. Dasſelbe
hat auch Sonntags und bei Gaſtſpielen im Abonnement Gültigkeit.
Den Abonnenten bleiben ihre bisherigen Plätze bis inkl.
1. September reſerviert. Findet bis zu dieſer Zeit keine Er
neuerung des Abonnements ſtatt, ſo wird angenommen, daß auf
das Anrecht verzichtet wird und werden die Plätze im Bedarfsfalle
anderweit vergeben. Abonnements -Anmeldungen
werden von Montag, den 27. Auguſt, vormittags von 10 bis
1 Uhr und nachmittags von 4-6 Uhr an den Werktagen an der
Tageskaſſe des Stadttheaters angenommen.

Aus dem Perſonal- Verzeichnis ſei folgendes
mitgeteilt: Regie und Muſikdirektion: Carl Scholling,
Oberregiſſeur des Schauſpiels und Dramaturg (reengagiert) Theo
Raven, Regiſſeur der Oper (reengagiert) Fritz Berend, Regiſſeur
des Luſtſpiels und der Operette (reengagiert) Carl Stahlberg,
Regiſſeur der Poſſe und des Balletts (reengagiert) Adele Stahl-
bergWieſt, Ballettmeiſterin (reengagiert) Bernhard Tittel, erſter
Kapellmeiſter (reengagiert) Eugen Gottlieb, Kapellmeiſter
(reengagiert) Leo Kähler, Kapellmeiſter und Chordirektor, vom
Stadttheater in Magdeburg; Julius Papperle, Solo- und Ballett-
repetitor. Buregau: Karl Lion, Bureauchef; Otto Wolf,
Sekretär und Bibliothekar, Emma Käſtner, Kaſſiererin.
Städtiſches Perſonal: Louis Hauſchild, ſtädt. Maſchinen
meiſter und Elektro-Techniker; Hermann Hickel, Beleuchtungs-
Jnſpektor. Darſtellende Mitglieder: Oper und
Operette: Liesbeth Stoll, hochdramatiſche Sängerin (reeng.)
Erna Fiebiger (reengagiert), Sophie Wolf, nach erfolgtem Gaſt-
ſpiel, jugendliche Sängerinnen; Alice von Boer-Gruſelli, Koloratur-
ſängerin (reengagiert) Lilly Mothes, Opern-Soubrette vom
Stadttheater in Metz; Gabriele Klerwin, Operettenſängerin, vom
Hoftheater in Oldenburg; Bertha Grimm, Altiſtin (reengagiert);
Rupert Gogl, Heldentenor, vom Stadttheater in Erfurt; Karl
Melzer, jugendlicher Helden und lyriſcher Tenor; Fritz Gruſelli,
lyriſcher und Spiel-Tenor (reengagiert) Alfred Landory, Tenor-
buffo, vom Stadttheater in Nürnberg; Eduard Habich, Spiel-
Bariton, vom Stadttheater in Coblenz; Ernſt Bürſtinghaus, Helden
Bariton, nach erfolgtem Gaſtſpiel; Theo Raven, Bariton- und
Baß Partien (reengagiert) Max Birkholz, ſerieuſer Baß (reeng.)
Albert Aumann, Baßbuffo (reeng.) Hermann Patſche, kl. Baß
partien. Schau und Luſtſpiel, Poſſe: Fanny Wagner,
erſte Heldin, Liebhaberin und Salondame (reeng.); Helene
Lafrenz, jugendliche Heldin und Sentimentale, vom Stadttheater
in Stettin; Maria Schlomka, ſentimentale und jugendliche Lieb-
haberin, nach erfolgtem Gaſtſpiel; Hermine Hollmann, jugendliche
Liebhaberin und Naive; Roſa Laaßner-Hagedorn, komiſche Alte
und Miüütter (reeng.) Marie Brandow, Helden- Mutter und An-
ſtandsdame (reeng.) Ernſt Gode, erſter Held und Liebhaber, nach
erfolgtem Gaſtſpiel; Wilhelm Dohme, jugendlicher Held (reeng).;
Werner Steineck, jugendlicher Bonvivant und Liebhaber, nach er
folgtem Gaſtſpiel; Richard Lüttjohann, jugendliche Chargen, vom
Stadttheater in Plauen; Carl Stahlberg, jugendlicher Komiker und
Naturburſchen (reeng.); Walter Sieg, erſte Charakterrollen
(reeng.) Robert Nonnenbruch, Charakterrollen (reeng.) Rudolf
Kerbs, Chargen; Wilhelm Vünting, Heldenvater, vom Stadttheater
in Eſſen; Carl Scholling, humoriſtiſche Väter (reeng.); Theo
Raven, Charakter und Repräſentationsrollen (reeng.) Fritz
Berend, komiſche Geſangs und Charakterrollen (reeng.) Alfred
Landory (ſ. Oper), jugendlich komiſche Rollen, Charakterrollen
und Chargen; Ferd. Amberg, Georg Jungk, Emil Lübben, Chargen
Ballett: Adele Stahlberg-Wieſt, erſte Solotänzerin und
Ballettmeiſterin (reeng.); 10 Damen Corps de ballett; Orcheſter:
Eigene Kapelle von 42 Mitgliedern; Chor: 18 Herren, 18 Damen;
Extrachor: 20 Herren (zur Verſtärkung bei großen Opern) Chor
ſchule: 40 Herren, 30 Damen. Die hier feſtgeſtellte Fach-
bezeichnung ſoll nur eine Direktive für das Publikum über das
engagierte Perſonal abgeben, welch' letzteres ohne ſolche Fach
bezeichnung verpflichtet wurde.

Was den Spielplan Entwurf anbetrifft, ſo ſind vorgeſehen an:
Opern und Operetten: „Salome“ von Richard Strauß;
„Der polniſche Jude“, Volksoper in zwei Akten, Muſik von Karl
Weis; „FlautoSolo“, komiſche Oper in einem Akt von Eugen
d'Albert; „Zierpuppen“ („Les précieuses ridicules“), muſikaliſche
Komödie (nach Molière) von Anſelm Götzl; „Die Schützenlieſel“,
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Operette in drei Akten von Edmund Eyhslet; „VBruder raubinger,,
Deren in dere Edmund Ehysler; „Die luſtige Wilwe“,
Operette in drei Akten von Fran Lehar. euein
ſtudierungen: R. Wagner „Lohengtin“, „Tannhäuſer“,
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“, „Der Ring des Nibelungen“
W. A. Mozart: „Don Juan“; Giacomo Meherbeer: „Robert der
Teufel“, „Die Hugenotten“, „Die Afrikatterin“; Karl Goldinark:
„Die Königin von Saba“, „Das Heimchen am Herd“; Jgnatz Brüll:
„Das goldene Kreug“ Camille Saint-Saens: „Samſon und
Dalila*; R. Leoncavallo: „Der Bajagzzo“; E. Méhul: „Joſeph in
Aegypter u. a. m. m Schauſpiel: Novitäten:
Ernſt von Wildenbruch: „Die Lieder des Euripides“, Schauſpiel
(mit Muſik von Max Vogrich) Rudolf Herzogt „Die Con
dottieri“, Schauſpiel in vier Akten; Carlo Goldoni: „Der Fächer“,
Luſtſpiel in drei Akten; Otto Erich Hartleben: „Jm grünen Baum
zur Nachtigall“, Studentenſtück in drei Akten; Curt Kraatz: „DieDoppelEhe“, Schwank in drei Akten Emil Gött: „Der Schwarz
künſtler“, Luſtſpiel in drei Akten, HNeueinſtüdierunge n:
Sophokles: „Antigone“ (Muſik von Mendelsſohn) W. v. Goethe
„Egmont“, „Die Mitſchuldigen“ W. Shakeſpeare: „Ein Winter
märchen“ Friedr. Hebbel: „Die. Nibelungen“, 1. und 2. Teil,
„Herodes und Mariamne“, „Maria Magdalena“; Fr. Grillparzer:
„Weh' dem, der lügt“ Otto Ludwig: „Der Erbförſter“ Molière
Abend: „Die Schule der Frauen“, „Der Geizige“ Otto Ernſt:
Jugend von heute“ Max Dreyer: „Der Probekandidat“. Ferner
findet ein hiſtoriſcher Luſtſpiel-Zyklus ſtatt, in
welchem Werke von Leſſing, Goethe, Kleiſt, Kotzebue, Bauernfeld,
Frehytag, Jordan, Otto Ludwig, Geibel, Gutzkow, Benedix, Wichert,
Moſer, Fulda zur Aufführung gelangen. Ballett- und
Ausſtattungsſtücke: „Jm Reiche der Künſte“, Ballett.

Neues Theater (Große Ulrichſtr. 3). Mitte September wird
die Direktion Mauthner die fünfte Spielzeit im neuen Hauſe
eröffnen, nachdem ſie vorher bereits drei Jahre in der Geiſtſtraße ihrem
Enſemble Freunde und Gönner geworben hatte. Herr Direktor
Mauthner, der augenblicklich in Berlin weilt, um noch einige Gaſtſpiele
Berliner Künſtler zu perfektionieren, wird in den nächſten Tagen hier
eintreffen, um die letzten Vorbereitungen für die kommende Saiſon zum
Abſchluß zu bringen. Neben den hervorragenden Werken der deutſchen
und ausländiſchen Literatur, die bisher an der Mauthner-Bühne eine
Heimſtätte gefunden, werden eine Menge von Novitäten auf der
Bühne des Neuen Theaters erſcheinen, die wohlgeeignet ſind, das
Jntereſſe aller Kreiſe nicht nur der literariſchen in hohem
Grade zu erregen. Henrik Jbſen, der ſchon mit den meiſten Werken in
voriger Saiſon auf der Bühne des Neuen Theaters heimiſch
war, wird diesmal mit Hedda Gabler, Baumeiſter Solneß
und John Gabriel Borkmann vertreten ſein. Die Novi
täten-Zyklen, die ſich im vorigen Winter ſo großen Beifallsund ſo zahlreichen Beſuches erfreuten, werden auch für dieſe Saiſon

beibehalten. Näheres hierüber in den nächſten Tagen.
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-he. Hochſchulnachrichten. Das Extraordinariat für Geographie

an der Heidelberger Univerſität wurde in ein Ordinariat um
gewandelt und dem ordentlichen Honorarprofeſſor daſelbſt Dr. phil.
Alfred Hettner unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor über
tragen. H. iſt am 6. Auguſt 1859 zu Dresden geboren und ſtudierte
u. a. auch in Halle. Prof. Erich Wolf Degner, Direktor der
Muſikſchule in Weimar, hat den Ruf als akademiſcher Muſikdirektor
nach Jena a Vier Privatdozenten wurden an der
Münchener Univerſität zugelaſſen und beſtätigt: Dr. med, Ernſt
Heilner (aus Stuttgart) für Phyſiologie, der Aſſiſtent am hygieniſchen
Univerſitätsinſtitut Dr. med. Richard Trommsdorf (aus Erfurt)
für Hygiene und Bakteriologie, der geprüfte Lehramtskandidat
Dr. phil. Oskar Perron (geb. 1880 zu Frankenthal) für Mathematik
und der Aſſiſtent am pharmazeutiſchen Jnſtitut Dr. phil, Wilhelm
Prandtl 1878 in für Chemie.Henrik Jbſens Schauſpiel „Frau Jnger von Oeſtrot“, ein
Werk aus der Frühzeit des Dichters, das zum ſtändigen Repertoir der
ſkandinaviſchen Bühne gehört, kommt am 1. September in der neuen
Bearbeitung von Wilhelm Lange am Berliner Schiller-Theater zur Auf
führung. Die Buchausgabe erſcheint ſoeben im Verlage Enno Quehl,
Berlin-Steglitz.

Wien, 23. Auguſt. Jm Sanatorium Fürth iſt der frühere
Vorſtand der Genoſſenſchaft der bildenden Künſtler Wiens, Maler Eugen
Felix, im 70. Lebensjahre geſtorben. ß

Berlin, 23. Aug. Gerbart Hauptmann hat ein ueues
Schauſpiel vollendet, das den Titel Gab rielSchillingsFlucht“
führt. Das Werk ſoll in der kommenden Saiſon im Berliner Leſſing
theater zum erſten Male aufgeführt werden.

Perſonalnachrichten.
Der Oberſt a. D. Ernſt Paul Peter Arthur Kieckebuſch,

Beſitzer des Familienfideikommiſſes Hovf im Landkreiſe Kaſſel, iſt in
den erblichen Adelſtand erhoben worden.

Verliehen wurde dem Gerichtsvollzieher a. D. Auguſt Kraft zu
Halle a. S. der Kronenorden vierter Klaſſe. Den nachbenannten
Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Ordeu erteilt, und zibar: des Großkreuzes des Königlich
Sächſiſchen Albrechtsordens: dem General der Jnfanterie von Benecken-
dorf und von Hindenburg, kommandierendem General des IV. Armee-
korps, dem Generalleutnant von Bernhaärdi, Kommandeur der
7. Diviſion des Komturkteizes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem
Oberſten Hahn, Chef des Generalſtabes des IV. Armeekorps, dem
Oberſten Schotten, Kontnandeur der 7, Kabvalleriebrigade, dem
Oberſten von Pappritz, Kommandeur des Ulanentegiments Hennigsvon Treffenfeld (Altmärkiſchen) Nr. 16; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe

desſelben Ordens dem Major von Wurmb, Adjutanten der
7. Diviſion, dem Rittmeiſter Grafen von Klinckowſtroem,
Adjutanten der 7. Kavalleriebtigade, den Rittmeiſtern Dann, v. Lind,
Freiherr Meyern v. Hohenberg und v. Walcke-Schuldt
im Ulanentegiment Nr. 16; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben
Ordens: dem Oberleutnant Bennecke in demſelben Regiment,
kommandiert zum Militärreitinſtitut, den Oberleutnants von Keller
und von Wachs, den Leutnants von Bülow und bon Knoöb-
lauch, ſämtlich in demſelben Regiment des Königlich Sächſiſchen
Allgemeinen Ehrenzeichens: dem Stabstrompeter Ball desſelben
Regiments, dem Vizewachtmeiſter und Trompeter Fiſcher in dem-
ſelben Regiment der Königlich Sächſiſchen Friedrich AugüuſtMedaille
in Silber dem Unterzahlmeiſter Dentant, dem Sanitätsfeldwebel
Zilling, den Vizewachtmeiſtern Kemnitz, Wagener, Heller
und Sieſte, den Sergeanten Audorf, Gehrke und Günther, den
Unteroffizieren Helmbold, Op f e, Obenaufund Peſſel, ſämtlich
in demſelben Regiment, ſowie dem Unteroffizier Noack, Regimentsſchreiber
desſelben Regiments der Königlich Sächſiſchen Friedrich AuguſtMedaille
in Bronze: dem Gefreiten Jahnke in denſelben Regiment ferner
des Kommandeurkreuzes zweiten Grades des Däniſchen Danebrogordens
dem Oberſten Hahn, Chef des Generalſtabes IV. Armeekorps des
Kommandeurkreuzes erſter Klaſſe des Spaniſchen Ordens Karls III.
dem Oberſten Baron Digeon von Monteton, Kommandeur des
3. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 66.

e c. eVermiſchtes.
Vom deutſchen Juriſtentage in Kiel. m Anſchluß an die

Verhandlungen des deutſchen Jüriſtentages fludet am Donners-
tog, den 13. September, mit der von der HamburgAmerikaLinie
unentgeltli zur Verfügung geſtellten Dampfjacht „Prin
zeſſin Viktorig Luiſe“ ein Ausflug nach der Elbmündung
und Helgoland ſtatt. Die Teilnehmer begeben ſich mittelſt
Extrazuges morgens 7 Uhr 40 Minuten nach Brunsbüttelerhafen,
von wo das Schiff, auf dem die Teilnehmer Gäſte der Reederei
ſind, um 10 Uhr elbabwärts der aktiven a ver enden
entgegendampft, die bis 12 Uhr mittags zwiſchen der Elbmündung
und der Jnſel lagen manövriert. Zwiſchen 4 und 6 Uhr
nachmittags erfolgt die Rückkehr nach Hamburg. Die Vons für
die Teilnahme ſind bis zum 10. September in dem Empfangs
bureau zu löſen.

GOoldfund in Kanada Der „Daili) Mall“ wird aus Ott a
gemeldet, daß in dem Minendiſtrikt von Ontario eine Goldader
entdeckt wurde, die 100 Pfund Sterling pro Tonne et i
r tn W bon 28 Fuß, in FluſſesMontreal re ckung erregte gewaltiges n.Ein höchſpringender Luftballon. Santos Dumont in Paris
hat einen neuen Verſuch mit einem 50 HP. Motor unterhommen;es gelang ihm, ſich vhne e s mit ſeinem ding

ter in di erdurch Sp bön je einem e Luft zu rd ſoll e Geſwindigtei von 85 Kilometer in der Stunde

gätantieren.
Vethaftung zweier Mordgeſellen. Bei der Ankunft des Ber

liner Zuges in Hamburg fielen den am BalKriminalbeamten gwet Burſchen auf, die ſich verdächtig benahmen

und anſcheinend nicht wußten, wohin ſie ſich wenden ſollten. Die
oliziſten en die beiden Ankömmlinge
ieſe ſich in W

Auf der aben ſie dann an, an der rin des
euru i

be,

g hat, Ortdes Mordes zu verlaſſen. Beide wollten Shiffs ſte nehmen,

nach Deutſchland zurückzukehren. Die veiden

Zwei Kinder in einem Koffer erſtickt. Aus Gra z wird gemeldet
Jn Tauplitz im Bezirke Gröbming hat ſich ein merkwürdiger Ünglüdcs

ereignet. Während der Bauer Derber mit ſeinen Bedienſteten auf
em Felde beſchäftigt war, legten ſich ſeine beiden Kinder im Alter vonneun und fünf Jahren in einen Koffer, um dort zu ſchlafen. Als der

Bauer nach Hauſe kam und ſeine Kinder nicht fand, ſuchte er überall
nach ihnen. Endlich fand man ſie eng umſchlungen im Koffer, deſſen
Deckel ſie ſelbſt zugemacht batten, tot vor. Sie waren erſtidckt.

Banknotenſchwindler. Ein Franzoſe, der ſich Paigreéet nennt,
iſt in Rom in dem Augenblick verhaftet worden, als er bei einem
Litographen den Druck von Bankbilletten der indo chineſiſchen Bank im
Betrage von 750 000 Fr. beſtellte. Er hatte angegeben, Direktor dieſer
Bank zu ſein. Die Polizei ſtellt weitere Nachforſchungen an, da manvermutet, daß der Verhaftete noch mehrere Mitſchuldige hat.

Ein ungeheurer Ameiſenſchwarm. Wie aus Jnnsbruck berichtet
wird, wurde vom ſüdweſtlichen Stadtteil aus dort vorgeſtern nachmittag
ein ungeheuer großer Schwarm von Jnſekten beobachtet, der gegen den
nahen Wald hin flog. Der Schwarm bildete eine Wolke, die das
halbe Geſichtsfeld bedeckte und die Sonne verdüſterte. Wahrſcheinlich
beſtand er aus geflügelten Ameiſen, die ihren Hochzeitsflug machten

W. Bei einer heftigen Feuersbrunſt, die in einem Fichtenwalde
bei Toulon ausgebrochen war, kamen drei Soldaten in
den Flamen um. Sechs Soldaten werden vermißt;
mehrere haben Verletzungen erlitten.

Eine Kugel aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege wurde jetzt erſt
dem Jnſtmann Ferdinand Wendt aus Neu Muntowen von
Dr. Reck in Sensburg aus dem rechten Oberſchenkel entfernt.
Wendt (Jnfanterie Regiment Nr. 43) wurde bei Gravelotte am
14. Auguſt 1870 verwundet. Die Kugel war am Knochen zerſplittert
und ein Teil gleich in Frankreich entfernt worden. Durch unerträgliche
Schmerzen gezwungen, mußte W. ſich jetzt ärztlich behandeln n
wodurch die Kugel endlich entfernt wurde. Auf dem Kriegerdenkmal
in Rhein iſt Wendt zu den Toten gezählt; er ſoll am
14. Auguſt 1870 bei Gravelotte gefallen ſein.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Auguſt.

Wetterbericht vom 24. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Nachdem das über Nordeuropa dahinziehende Depreſſionsgebiet
durch die Entwickelung von Teilſtörungen geſtern auch auf die
Witterung in Deutſchland Einfluß erlangt und vielfach Gewitter
veranlaßt hatte, hat ſich hoher Druck von Süden her ſchnell
wieder ausgebreitet und mit Winden aus Nordweſten iſt erheb
liche Abkühlung und wieder meiſt heiteres Wetter eingetreten,
ſodaß die Temperatur heute vielfach bis unter 10 C. geſunken
iſt. Mit der Annäherung einer neuen Depreſſion von Weſten
her für ſpäter Regenfälle und ſtellenweiſe Gewitter zu
erwarten.

Vvrausſichtliches Wetter am 25. Auguſt: Wärmeres,
wechſelnd bewölktes, teilweiſe heiteres Wetter mit Gewitterregen.
In den ſüdlicheren Teilen vorwiegend trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Auguſt: Etwas
kühleres, i e heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Regen
ſchauern, ſtellenweiſe Gewitter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervborherſage für den
25. Auguſt: Still, vorwiegend heiter, trocken, wärmer.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines,

—y. Die Magdeburger Privatbank errichtet in Oſterwieck (Hatz)
eine Zweigniederlaſſung.

X Stendal, 28. Aug. Die hieſige Konſervenfabrik arbeitet
ſeit ihrem Beſtehen mit ſtarken Verluſten. Roy letzten Betriebsjahre
betrug das Defizit ſogar rund 48 000 A. In einer Generalverſammlung
der Genoſſenſchaft kam es deshalb zu ſtürmiſchen Auftritten. Sogar
die Erteilung der Entlaſtung wurde verweigert und auch nicht die
Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen. Ueber einen Antrag, die
Liquidation zu veranlaſſen, wurde nicht abgeſtimmt es ſoll aber eineneue Generalverſammlung zwecks Beſchäftigung mit bieſer Frage einbe

rufen werden.
r Gewerkſchaft Glückanf-Sondershauſen. Zu den ungünſtigen

in den Wer et verbreiteten Gerüchten hört der „B. B.C.“ von
maßgebender Stelle, daß ein Gebirgsdruck konſtatiert worden iſt, über
deſſen Urſachen ſich die Verwaltung zurzeit noch nicht Klarheit ver
ſchaffen konnte. Eine eingehende Darſtellung der Sachlage wird von
berufener Seite in den nächſten Tagen erfolgen. Es iſt von Jntereſſe,
eſtzuſtellen, daß der in den letzten Tagen an den Grubenvorſtand er
tattete Betriebsbericht der Direktion nur günſtige Mitteilungen über

die Betriebsentwickelung enthält, Unter anderem hat in den letzten
Tagen die Bohrung nach Waſſer, das das Werk zur Keſſelſpeiſung
benötigt und das bisher aus der Wipper beſchafft werden mußte,
Erfolg gehabt.

F. Gewerkſchaft Wilhelmshall in Anderbeck. Für den Auguſt
wird wieder eine Ausbeute von 100 für den Kux verteilt.

y. Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp in Meiningen.
Jn der Auſſichtsratsſitzung wurde die Bilanz und das Gewinn und
Verluſtkonto für das erſte am 30. Juni d. J. beendigte Geſchäftsjahr
vorgelegt. Die Bank erzielte einen Reingewinn von 821 940 demReſervefonds werden 82 194 überwieſen der für den 27. Oktober

einzuberufenden Generalverſammlung wird die Verteilung einer Divi-
dende von 71 9/0 vorgeſchlagen werden bei einem Vortrage auf neue
Rechnung von 133 271

W Düſſeldorf, 23. Aug. Der Stahlwerksverband er-
höhte die Beteiligun Vier der Verbandswerke mit Wirkung bom
i. Auguſt ab für die Produkte A um 7 die Beteiligung der
ſchleſiſchen Gruppe in Halbzeug wurde von 101 742 t auf 102 280 t
erhöht. Die Geſamtbeteiligung der anderen Werke in Produkken A be
trägt jetzt 5 845 445 t, davon Halbzeug 1 888 131 t, Eiſenbahnſchienen
und Schwellen 2 087 891 t, Formeiſen 1 869 423 t. können. Preis: 152--160 für 1000 kg ab Hamburg.

x Elektrigitätswerk im Saarrevier. Zu der Gründung eines
e Elektrizitätswerkes für das Saarrevier verlautet weiter

aß die Fegagri nd vie Sagr und Vergwerks Geſellſchaft in Kar:
kingen, die Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Berlin und
die Dresdner Bank ſind. Es wird beabſichtigi, den größten Teil
Lothringens, das Saargebiet und Teile der Pfalz mit Strom zu ver-
ſehen, welcher infolge des vorausſichtlich großen Gebrauches 6—72
pro Kilowattſtunde koſten ſoll

Halleſche Dampfſchiffahrt. Ngeleitt von Auguſt Mann, Halle g.

Kahn Nr. 274, Schiffer Aug. Brödel und Kahn Nr. 2Schiffer Leo wand T i, beide mit Stückgut, ſind be dann
hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Möbelhändler Willi Max Hertwig in Chemnitz. Sächſiſche
Bankgeſellſchaft Quellmalz Co. in Dresden. S Johannes
Arkhur Möbius in Freiberg i. Sa. Gaſtwirt Albert Hermann
Winter in Lindhard bei Grimma. Nachlaß des Schloſſermeiſter
Guſtav Heinrich Louis Emil Dörner in Großenhain. Fahrrad
händler und Mechaniker Ernſt Guſtav Mickliſch in Hirſchfelbe bei
Zittau. Bauunternehmer Ernſt Wilhelm Päßler in Zwidal i. Sa.

C

Trockenſchnitzel
Halle a. S., 24, Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Viehmärkte.
Köln, 23. Aug. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 636 Kälber,

387 Schafe, 1360 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 95 (Doppel-
lender 108 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 88—90
o) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
75-—-85 Schafe: a) Maſtlämmer und mere Maſthammel 89
Zaere Maſthammel 85--86 e) mäßig genährte Hammel und

chafe (Merzſchafe) 78—82 c Ziemlich lebhaft und geräumt.
Verſand 32 Kälber. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20—22 Tara: a) ne der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 75 (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 7274 0) gering entwickelte, Sauen
und Eber 67—70 Gute fleiſchige Ware lebhaft geräumt, im
übrigen wurde der Markt ſchleppend geräumt.
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Zuckerberichte.

Halle a. S., 24. Auguſt. Rohzucker. Die Stimmung an
unſerem Rohzuckermarkte war während der verfloſſenen Berichtswoche
faſt durchweg eine ſtetige, Das Geſchäft in prompter Ware blieb zwar
belanglos, da Fabriken zumeiſt nicht mehr über Rohläger verfügen,
dagegen hat ſich in neuer Ernte ein reger Berkehr entwickelt, und
konnten bei gutem Jntereſſe einiger Raffinerien verſchiedentlich die
höheren Forderungen der Fabriken erreicht werden. Der Wertſtand
hat ſich ca. 10—15 5 per Zentner gehoben. Umſatz des hieſigen Be
zirks ca. 140 000 Ztr.
Magdeburg, 24. Auguſt (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,75-—8,87. Tendenz: feſt
Nachprodukte excl. 759 Rend. z etVrotraſſinade I. ohne Faß 19,00.

Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-18,75.
GSem. Melis mit Sack 18,00-18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,75G, 18,90B. Oktober Dezember 18,156G, 18,258.
September 18,55G, 18,65B. Januar-März 18,256G, 16,80B.
Oktober 18,30G, 18,35B. Mai 18,456G, 18,50B.

Tendenz feſt. Wochenumſatz: 410 000 Ztir.
Hamburg, 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) r I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,80. Dezember 18,05,
September 18,65, März 18,30. Tendenz: feſt.
Oktober 18,25. Mai 18,45.

Produktenbörſe. (Eigener Drahibericht der Halleſchen Zeitung.)

Berbin, 24. Auguſt. Die Motivierung der amerikaniſchen
Feſtigkeit lautete zwar teiltweiſe wenig vertrauenerweckend, ſteigerte
jedoch den Wert ſpegiell der vorderen Termine nicht ganz unbeträcht
lich. Für Roggen war neben kleinem ſüdruſſiſchen Angebot die Nach
richt von Einfluß, daß Hamburg mehrere Ladungen Jnlandsware
zwecks Exports angekauft hat. Die Preiſe ſtellten ſich gegen geſtern
etwas höhers Hafer war ſtill, aber ziemlich behauptet; der Waren
abſatz iſt allerdings kaum geſtiegen. Rüböl ruhig und preishaltend.

Weizen per Sept. 178,50 Okt. 173,26 Dez. 174,75 A.
Roggen per Sept. 154,75 Okt. 155,75 Dez. 156,75

afer per September 146,75 Dezember 148,50
a i s per September 126,50 Dezember 126,50

Rüböl per Oktober 59,60 Dezember 59,10 M

Börſe von Berlin vom 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Börſe ſtand auch heitte bei Eröffnung im Zeichen ausge

ſprochener Geſchäftsunluſt, und der Ausfall von 20 Eröffnungs-
kurſen in den meiſten Marktgebieten weiſt darauf hin, daß die Um-
ſätze von Hauſe aus ſehr geringfügig waren. Jm Bäankenmarkte
waren Abweichungen um Bruchteile ſowohl nach oben als auch nach
unten zu verzeichnen. Auch der Montanaktienmarkt war vernach-
läſſigt; nur Rheinſtahl auf Gerüchte über eine günſtige Dividende
bei 205,75 gegen 204,50 lebhafter umgeſetzt. ochunter 4 Pro
zent beſſer, ebenſo Dortmunder; dagegen Harpener Prozent
niedriger. Die Zurückhaltung der Spekulation am Montanaktien
markte wird angeblich darauf zurückgeführt, daß neuerdings Be
ſorgniſſe auftauchen wegen der eiwaigen weiteren Ausgeſtaltung der
Lohnbewegungsfrage. Jm Eiſenbahnaktienmarkt war das Geſchäft
ganz belanglos, Baltimore 0,40 ſchwächer. Kanada nach 167,90
auf den geſtrigen Stand 168,10, Pennſylvanig Prozent höher.
Warſchau Wiener Prozent höher. Heimiſche und fremde Fonds
ſtill. Ruſſen von 1902 71,90 nach 71,65, Ruſſen von 1905 0,20
ſchwächer, Ruſſenbank 4 Prozent niedriger, 132,75. Schiffahrts-
aktien preishaltend. Allgemeine Glektrzitätsaktien um 76 Prozent
ſchwächer. Tägliches Geld 8 Prozent, Ultimogeld 456 Prozent. Jm
weiteren Verlaufe Rheinſtahl 206,10. Der Bankenmarkt verharrte
auf dem Eröffnungskurſe. Lombarden ſchwächer, 38,00 gegen
38,40. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde DeutſchLuxemburger
222,00 nach 219,75, Kohlenaktien etwas anziehend. en von
1902 72,00, Ruſſen von 1905 86,75. Jn allen übrigen Markt-
gebieten vollſtändiger Stillſtand. Privatdiskont 314 Prozent.

Tendenz: ruhig ſtetig.

Wochen-Marktberichte.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
am re 23. Auguſt. Der Markt bietet wenig Neues. Für greif
are Ware iſt wenig Bedarf vorhanden, während das Intereſſe für

ſpätere Monate anhält. Die Preiſe ſind ziemlich unverändert.
Erdnußkuchen und -Mehl. Durch die vielen Mißerfolge in der
Verfütterung von Erdnußkuchen, die im vorigen Jahre beobachtet ſind,
i man mit dem Ankauf dieſes Futtermittels zurückhaltender geworden.

roydem iſt die Ware knapp und die Forderungen ſind allgemein hoch.
Preis 145—-166 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die Forderungen
von Amerika ſind anhaltend ſehr hoch und die Stimmung in unſerem
Markte iſt dementſprechend feſt. Demungeachtet ſind in letzter Zeit

icht unbedeutende Abſchlüſſe gemacht worben. Preis: 145-160ſt 1000 kg m je nach Güte und Gehalt.
okoskuchen. Di

es auch an Angebot nicht r Preis: 132--145 für 1000 kg
a b d e s Leinfagaitkuchen. Es kommt wenig Ware
an den Markt, ſodaß ſich die hohen Preiſe mit Leſchtigkeit dehaupten

e Forderungen ſind unverändert hoch, wenngleich
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almkuchen. Der Markt liegt ſehr feſt. Preis: 192-186
ür 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. DerWatt liegt unverändert feſt. Preis: 102—106 für 1000 kg ab

mburg.g. Tages Marktberichte.
Rew-Yoet, 28. Aug., 6 Uhr abends. Warenbderiqht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22, Aug.) a um
n in NewYork 9,90 (10,10), Lieferung Okt. 8,85

(9,05), Lieferung Dez. 68,98 (9,15), in New Orieans 9
(97/ Petroleum, r white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,10 (10,10), Credit
Balances at Hil City 1,68 (1,58), Schmalz Weſtern ſteam
9,16 (0,15), Rohe Brothers 9,80 (9,30), Mais*) per
Sept. 56 (56 Dez. 58 (527/), Mai (S), Weiſen xroter Winterweigen lved 79 (79), Weizen ver Augu

ver Sept. 79X (78 ver Dez. 82 (81 Per
Mai 847/3 (84 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee falr Rio Nr. 7 85 (8 Rio Nt. 7 per
Sept. 6,65 (6,70), per Nov. 6,80 (6,90), Mehl, Spting Wheat
elears 3,15 (3,15), Zucker 37 (37/16 Hinn 40,87 41,00
(41,00-41,35), Kupfer 18,75 (18,75).

ſetzte Draht und FernſprechNagrihten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wilhelmshöhe, 24. Aug. Die Meldung, daß GrafWitte hierher vber nach Friedrichshof an das kaiſerliche
Hoflager geladen ſei, entbehrt, ſoweit hier bekannt iſt,
jeder Begründung.

Berlin, 24. Aug. Wie die „B. M. P.“ aus beſter Quelle
erfährt, arbeitet man im preußiſchen Miniſterium des
Innern an einem Geſetzentwurf, der der Anſied-
lungskom miſſion das Recht verleihen ſoll, innerhalb
ihres ganzen Gebietes (Poſen und Weſtpreußen) jedes land-
wirtſchaftliche Gut zu enteignen.

Berlin, 24. Aug. An den amerikaniſchen Börſen werden
Gerüchte von einem bevorſtehenden Verbot der Ge
treideausfuhr aus Rußland verbreitet. Infolgedeſſen
hat der hieſige Agent des kaiſerlich ruſſiſchen Finanzmini
ſteriums v. Miller ganz kategoriſch erklärt, daß alle dieſe
Gerüchte jeder Grundlage entbehren.

Stettin, 24. Aug. Die Mitglieder des Hafenarbeiter-
Verbandes ſind heute früh in Stärke von etwa 1100 Mann
in den Ausſtand getreten. Da nach dem Scheitern der
letzten Tarifverhandlungen zwiſchen dem Hafenarbeiter-
verbhande und dem Schutzverbande der Reedereien der Streik
vorauszuſehen war, ſo hatten die Reedereien bereits ihre
Vorkehrungen getroffen, ſodaß heute morgen das Löſchen
und Laden der Schiffe ohne Störung vor ſich gehen konnte.

n

Die zu entladenden Schiffe werden ſotveit als möglich in den
Freihafen gebracht, wo ſie von den eigenen Leuten der
Schiffe und einer Anzahl bereits in den letzten Tagen ange-
worbenen Arbeiter weiter entladen werden.

Eſſen, 24. Aug. Die Hauptgebäude des großen Ritter
gutes Hausweil in der Gemeinde Bagk brännten ber-
gangene Nacht vollſtändig nieder. Große Erntevorräte
wurden vernichtet.

Wien, 24. Aug. Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“
aus Konſtantinopel hat der dortige bulgariſche diplomatiſche
Agent Natſchowikſch endgiltig ſein Entlaſſungs-

ſüch überreicht, das angenommen wurde. Der Rücktritt
oll nicht durch Frägen, die die Geſtaltung der Beziehungen

len u garien und der Türkei betreffen, veranlaßt ſein,
ondern hauptſächlich mit inneren politiſchen Angelegenheiten

Bulgariens ſowie mit gewiſſen perſönlichen Momenten zu
ſammenhängen.

Beri, 24. Aug. Der frühere Ordensgeiſtliche und
Gymngſialdirektor Jrenus Jaworsky, der zuletzt Jtalien, die
en und Tirvl bereiſte, wird wegen ſchwerer Verbrechen

erfolgt.
Paris, 24. Aug. Dem „Matin“ zufolge kann der

franzöſiſch-türkiſche Zwiſchenfall wegen der
Oaſe Djanet im Hinterlande von Tripblis als erkedigt
angeſehen werden. Die Pforte hat nach einem Telegramm
aus Konſtantinopel den Befehl erteilt, daß die türkiſchen
Truppen, falls ſie die Oaſe bereits beſetzt hätten, dieſe ver
laſſen und, falls ſie ſich auf dem Marſche dorthin befänden,
nach dem nächſten tripolitaniſchen Orte zurückkehren ſollten.
Die Pforte hat gleichzeitig den Wunſch ausgedrückt, mit
Frankreich noch weiter über die Grenzverhältniſſe in Tripolis
zu verhandeln.

Madrid, 24. Aug. General Jnclan iſt nach Frankreich
abgereiſt, um den dortigen Manövern beizuwohnen. Jnelan,
welcher zweiter Chef des Generalſtabes iſt, beabſichtigt, alle
größeren Waffenfabriken des Auslandes zu beſuchen, und
ſeine Abweſenheit wird daher einen Monat dattern,

London, 24. Aug. Jn NordDonegal an der Nord
weſtküſte Jrlands fand geſtern nächmittag ein Erd
beben ſtatt. Die Wände der Häuſer zitterten, die Fenſter
be e t z C raſſelte. Das Dorf Carrigart war

enkrum der Erſchütterung, die die gerh g große Aufregung
Helſingfors, 24. Aug. Auf der Jnſel Utterö wurde von

Strandwächtern ein großes Lager Gewehre und
Munition entdeckt und beſchlagnahmt.

Kursnotierungen der Berliner Börse Vom 24. August, 2 Uhr naehmittags,
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Oeuſeſe en. 0.- N. GWeehsel-Kursé, alte 98,100e enſmsferdam kur2 169,10 Elekirische Hochbahd 127,80b6hrössel S Gtonne detliner raten 184.75alen e e 81,20 fra zosen ulf h 144.00Kopenhagen 9 2 9 112,30 Lom arden t. e 32,90London h 20, 455 J Cayade -Perifie abg. 168 100Hew- vor rista III 4,2178 B Gotthard ahn 773 t I a w. n mchweit 9. mee n epaletsburg Iuxemb. Prinz Heintichbahn 143,200Wien ehe 85, 20 B. Westtizillahlsche Eigenbahn 67. 2660
fio de Janeiro auf London 16 Disen bahn Ob igaſionen

Geldsörten,
T9 ſotühauren- Fernigerdde ſive

v gic h2 rants e o 9 3Imetikanſeche ofen 855 Eisenbahn Prioritäten.

e 4 s v n. o. on G o räkaylische üo. 90 46 3 90 Dux- Prager d. 79,806a 81.20 49 e i t. 1600,20foängie o. 16905 2,60 90 Sücbetr, bomnbetäen Fr. 88.20Bfalienlsche 8135 492 95 wahg. hombrono r. 82,75
(erlerreichische 85.30 4 96 Moskau Rjäan Pr. 23,70
ſussſsihe on 1.:. 215.40 3 96 Franttaukösisthe 5. Pr. 61,30
Saveitet e. 36 5 un IB97 Pr. 76.60nefolier I. Pr. TDents ihen. s o. 2. Pr. 102 sehe Avleihen 2,40 96 lſelienitrhe tireii. Pr. 71,9060
3 9 Deufsche Reſth- Anſeiſe 98 49 ab. (Wiſtelmeer Pr. 101 706

er 86,75 Fon. Funnt. pi. n 6861006
5 9. 9. Ult. 725 5 o d. n gen9 Praubisthe Staats- Anleihe 98.7966 4 ehe du pt. 9 ne

t g. 86,70 4 96 S. Löuls S. Frz, Ruf. 1951. 83,4066

0. d. u h r e5 9 Bad Staat -Anl. 1904 unt. 12 98.190 Sehitfahrts- Aktien

en. Staufs-Anl. d. 06 t n Min. fuen t70 e r 22222 eren ehe t po gſ'ös 84,60 Horddeutscher Hoyd 130.90
6r. Hess. Staats-Aunl. 99 unt.

tn neu e Bank-Aktien.Hambury. St. -ß. amort. 1887. o1 908008 ſern in ges36 e tn 86, 97ſ02 82.806 be 3 ahdelsgeselltthaft 168.96
9 70 Fächsische Ftaats-Rente 86,25 a peth an lit. B. 173,20n 9780 heit l. bie Bann 2126u i W r S üarmeftcher an ar. 139.6066d erlner 1882--98. 99 b Deszauet landet-Bank 118,256
4 kttart 18892, 1901. i 28.00e re tet 1ss obeHallesche 1900 1 u 2 tonr. Oinehte-ſenmohalſ-am. 188,10

892 27.502 Diesänet Dank ist rHegdebutget 1891, untear. 1910 102250 Fpener reif 164,2566
a an 100 n 96.6006 Geihget 0 endeten 16254 Meneburn 1901 änt, 10. einiger reäſſahgiaſt ineben 98,800 htebutger Hantvetein 182,50003 4 Munbtn 1897/1900 en. do. Privatbank ſi25.a en AUmfeldeitnche 121 obormser Stadt- Anh. [101.606 Mafſonalbank für Deuitrchland 128,40

et Kredl lenj Petersburget Diskonto- BankPfandbriete. preuditihe docen ſegne 166.50
7 Tnian. Ient n S vu An Iehnnarkoden ktein m u
38 5 z ha Künſte dadt u. Hebel 18250

Sbcheliche Landeth.-Pfäbt. 103 006 n r ianwe ten 35 t
z t 84380 Jchlesizcher denkreteid 168.100

Wiener Dagt verein a
Ausländisehe Stäatspapiere.

73 Ghinaren r. 101 55 Brauerei-Aktien.
2 0. gr. h 98, bB 9692j trenkofet 263. 7506e eeeellelheeeeeeee r.1,60 A. Co 51 90 b Leipriger Brauerei Riebeck 207,500496 Ualener hen Vereiasbr. Aen e157

ehe tVesterreich. Coldrente 100, o Industr je Papiere
u do. Krodenreate 99,80B Trſumuſaſoren-fabnſt s 5041 4 3 Mberrente 17777 d Artien-Ges, f. Avilinfabr. 672 00d6
34 Ben ſeren e ettenie Meneine kietſie. üereſseheft 209,40

gar 70,70 Je -Konſtnerſel-duont e r55 Anhbaltische Kohlenwerkee o8 o Askania, em. Fabtit 82808
1 92,1060 dar 4 Klein Met, 836, 00b64 Forien 1899 71.2012 hareper Walther
3 do. 1902 71,906 Zeryinant Elektr. 17,75b04 9 Fthweden 1886 III 757 der An aschinenfähbr. IIIIIII 14 o

n en St. -Anl. 81 10 w nun III
u d. an. r. rn Türken n n.-Anl, 88,1060 ismorckhütte III r

ürkenſote 400 r. III 146.,90 lieszenbach V. e 64, bUnſer Cold gr. 95.2060 hochumer er 245.40p0
3 o Kronen III e 94 7560 täunschw. Koà St. Pr. III 279,9066
3 o e. Staatzrente 97 84,206 Vieh 126,59666 do. kiser. Th. An e e r utzke 4 Co., ar IIIIIIIIIIIII 01,100

Buenos-Afres 100.50 em. Fabrik Dudtau 210,20b0
Contordit Berg. 327.70

onsolidation Schalke 450, 00 Ofeystein 8 Köppel. 224,10

e SeeCröllwitrer Papierfabrit 240,5060 Rhein atte 821 20b6
Destauer Git [191,00b6 Rhein Stahlverke 205,006
Deufsch-9mer. Verkteng ehe Nonfann. 2183.208do, läzemd. V.-A. e 220.5060 Rombacher Hütte III 211Deuftehe en T 251.75. Rosiſtet Braunkohlen 230,6060

do. aften u. Min. 296.2569 do. Luckerfahrit 141.00660Donnerswartt- Hütte konv. 262 5060 Sächt. Thür. Hraunk. 169. 50
Dortmunder Union lit. h 88,8060 do. do. F. -Pr I 119,506
Dortmunder rin lit. D. 10400b0 Salie Saiuug en 111.506
v vamlf-Frut 168,90 San erhäuse asch.. 209,56068kllenbürget Hatfun 121606 Feſte tn un
Eintrachſ, bergw. 348,900 Fchering, Chem. Fabr. 295. 1060
o voorrnareee 32.2060 Schles. hergb. in 447.0060Untern. Zürich 198,90 Fchies. Poril. Zement. 261 75
züäweiler berg 253.80 her. kiekitt. 125.90en L kiten [156, 600 J chüſe- Knandt. 169200
edr. Flhelm Pr.- Akt. Henent Gſaskütten 26150b6Le ken 280.0060 Ffaft. chen. faſt [141.006Gelzentirch. Beryw. 226.25 Ftetin-tedöuer bot teneni 176.256

Georg -Marienhüſfe 33.50 ſei. Votan 280.0600
de 49. Fr. 103.50 Ffobwettet ift. 1455 2475Gerellerhaht elektr. Üntetn. [14180 Fſoſberg Linih. vent s

launiger Luckerkabtiß 130,500 Sudenburger NMasch. Thee 135.5060
reppiner Nerke t [162.5000 fhale, kisend. S. Pr. 134 5060sſletche Maschinen (419,006 o. e. h. 137 0080anno Bängei. Str. 109 2500 rhüringer Saligen. 5 1 55 61.10r5
anno Vanth. St-Pr. A. u. B. (387.10 Wegen à ſübner, alö. 145.600
Harpener Deryban 211,90 Festeregeiger Aal .4 231.80
Harimann säths. NMatchinenfabr. 134,80 FVesff. braht-ind. 828 70 b
Harzef A. n. B. 102,30 do. Stahl h 4 123.5066Haspe kis. u. Ft. 219,590 Wittener Gußstahl X 268,0000Hewmodr Portſagd 2 150,7560 Frede, Msſterei. T5. 0
hibetnis ber W.-bet. 2 75 Wurm-Revier III II 142 60b0
debraud, Mähblen 147.798. Zeiſter Meschſnenfebt. 224 6060ördär .-Pr. 298,50h60Hösch, kisen u. Stahl 237.2566
en wie Sie sehluss-Kurse.ahlä bttellan. 462,50b6 9aüwerte Atchetſieben 167 250 e e ga
attowitter berg du. 201,50 Kredſtakſien e e 22222 92 210.10

Kölner Bergwerk 2 2 440,2566 Berl. Handelsgesellschaft. 168.75
Könio Wilhelm abe. 288.50b6 Datmstädter Bank 139,60Körbisdorfer Zuckerfabris 146,606 Deuische Bank 238,75
Kyffhäuserhütte 250,00 Diskonto-Kommandit 183.00
hahmeyer 8 Co. 142, ob Dresäter Bank 157.60Lapp, Tigthohr-Ges. 290,90b6 atfonalbank für Deulschland 128.30
Laurähbſitſe. 241,6000 Oesterr. Staatsbahn 143,75
beopol s rude käderita. 117,50b6 Oesterr. Siidbahn **2222 e 32.90
Leopold I e 76,90 Italien Mittelmeerbahn e r46. ter 120,906 3 90 Beichsanſeifte 86.765W Co. 283,765 Bochumer Gubttahl. 245.00aschlwenfäbrikß Buckan 141,60 b Deutsch-uremb. V. A. 220.50

A t E. Porimunder Vnion- C. 87,26den à Sehwöne Pr. 120. ob ar 375 240.00
Rilowjtet ken 9822 de 160,90 Konsdljdation III 7757
Jahn i 490,0006 Gelentirthener Bergwerk 326.,25eue Bod, Akt. -Ges. 137.2066 Uarpener 211,90jſelerſ. üben. 182,506 Größe Berl. Strabenbahn 184,75
Horästern Steinkohlen (320,0066 Hamburger Pakeſtahtt 161,30
Obetsehl. Eisenb.-Ded. 144 60 Nordüeuttcher bloyd 131,060

do. E.clind.-Karo-H. 132,50 Oynemit-Trust 168,80do, Koltwerle 168,2066

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24, August, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Sohausell Go., Ha le a. S.

Oieiäende 1904 1905

3 90 Föchsische Reiſe S
322 90 Sſsetton.
3 leiptig. Stadtanlelbe
392 90 (0o. do. 1904

4 96 Eröllvw. Papierfabr. Obl,
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig.

4 90 Meaynsf. Gewerk. 0. ä. I.

42 i

Dividende 19041905
86,306 lLelpuiger Hypothetenbant 799,850 t hank 6 6 1135,20B
99,006 Stchelsche od. -Kred.-Anst. 7 7 114h,006
99,096 OHröhe eigziger Strabentahn 732 8 185,00B

Hallegthe Straßenbahy 452 6 186, 25B
100,506 leipziger klekft. Stradenbahn 392 4

101,306 Afenburget Abt.-Braterel 11 9 1177006
101.206 tröllvitter Paplertabrit 1514
101,006 böcrſen.Raitn erst ſt. 2 2565,000

4 960 o. do. 1902 102,006 dd. d. Vort. 56 99,90B4 96 Teltzer Paraftin 0b. 99,006 Olautiget Zuckerfabrik 268 1130,600
332 A. V. Rr.-Anst. Pfäbf. 102,006 Halſesche Dütkertaftinerie

102,906 (alte und geue 168,750
Körbisdorter Luckeftahrik 9 73 147.00B

90,006 leipaiget Baumwellsyinnet. 14 16 267,506
Leipäiget Blerbrauerei Riebeck 100 10 206,7656

102,100 Leiptſger Fletirititiswerit I
Leipriger nene 7 x 175,26

tktrrritt lin

Frl

et
35 96 Kommbnelbahß für
t

duigt. Man An ideite 100,760 lebte Moſer. Freie 9
Mantleldet Aure 404 680 121166

r r tet ortländ Cememitadeik Halle 14h l r. öht à o anngen). 5 10 160 08h d. t 11 ne 290,000 Thürſnger Gas 15 16 (501,006
d. i. 8. 13 125 264 250 Tjttel Mräger, Woligarntadtiß a 1 131Allgem. Deutscib Rred. Anst. Merasbens. Kammgato Vorn. A. 9 1133 750ehe und vene) 8 3 174,75b Zeitrer Paratfin 10 11 162,500

Kredit u. n beipaih 0 109 75b Tentenz: en.

Haminerfeſt, 24. Aug. Reifende, die, auf einem Tou-
riſtendampfer von der Däneninſel kommend, hier einge
troffen ſind, berichten, daß die Wellman-Ballon-fahrt nach dem Rordpol für dieſes Jahr aufgegeben
worden ſei, da das Packeis bis zum 81. Breitengrade reiche.

New-York, 24. Aug. „Süun“ berichtet aus Buenos-
Ahyres: Gerilichtweiſe verlautet, der amerikaniſche

taatsſekretär Rodt habe bei ſeiner Abfahrt in
Bahig Blanca in Gegenſvart des argentiniſchen Miniſters
des Aeußeren erklärt, die Vereinigten Staaten ſeien ent-
ſchloſſen, Cuba zu annektieren, falls ein ſolches Ge
ſuch an die Unionsregierung gerichtet würde.

Santiago, 24, Aug. Geſtern vormittag ereigneten ſich
neuerdings Erdſtöße, denen am Abend ein ſchwächerer
folgte.

Santiägo, 24. Aug. Nach Meldungen aus Val-
paraiſo werden energiſche Maßregeln getroffen, um die
Ordnung aufrecht zu erhalten. Ueber 150 Leute ſeien er
ſchoſſen worden. Noch immer würden Leichen geborgen.
1500 Tote ſeien bon den Behörden beerdigt worden. Eine
Epidemie erſcheine nahezu ungusbleiblich. Jn Santiago
werde durch die andauernden Erderſchütterungen der bau-
liche Zuſtand der Gebände mit jeder Stunde ſchlechter.

Havannn, 24. Aug. Die Revolution nimmt noch
weiter z un und man glaubt nicht, daß es der Regierung ge-
lingen werde, die Bewegung ohne eine Jntervention der
Unionsregierung zu üunterdrücken. Die Verbindungen
zwiſchen Havanna und den Probinzen Santa Clara und
Carjenas ſind unterbrochen. Viele Blälter treten für die
Errichtung einer Diktatur ein.

Kirchliche Inpeigen von Halle und Porotten.

Am 11. Sonntag nach Trinitatis, den 26. Auguſt er., predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Deißner. Vorm.10 i e ter Schmidt. (Motette.) Nach der Predigt Beichte

und beiliges Abendmahl; Derſelbe. Vorm. I14 Uhr Kindergottes-
dienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfsprediger Deißner.
Nachm. 2 Uhr: Kinderyottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof.
Schmidt. Abends 6 Uhr Katechismuspredigt: Oberpf. a D. Lonime.

ittwoch, den 29. Auguſt, abends 6 Uhr: Katechismuspredigt:

berpfärrer Prof. Schmidt. vt. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm.
8 e Kindergoitesdienſt im Saale der Milttelſchule Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Vorin.
11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſtbezirk n 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfepred.Schinke. Vorm. i Uht: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(Güngete Abteilung) Freiimfelderſtr. 88 Derſelbe.

u St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.10 ußr Gaſtpredigt des Herrn Paſtor Pallas aus Herzberg a. E.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Vikar Nietſchmann.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchniann. Dienstag,
den 28. Auguſt, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtr.

Boſpitnikirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hellmann.

Vorm. 10 Uhr Prof. Schröder. Vorm. 11x Uhr: Kindergottes
dienſt in der St. Georgskapelle; Hilfspred. Hellinann. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Digak. Witte. Nachm. 2. Uhr Kinvergoltesdienſt in der Kirche;
Vitar Kegel. reteg den 831. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibel-

unde; Hilfspred. Hellmann.
J Probvbinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

Hellmann. den 80. Auguſt, nachm. ö Uhr Kinder-
ottesdienſt; Derſelbe.J Pan RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.

Siechenhans Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche Hilfspred. Henze. Sonntag den 26. Auguſt und
Mittwoch, den 29. Auguſt, abends 84 Uhr: Religiöſe Verſamm-
lungen Rudolf-Hayiiſtraße 37.

Dombkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dopred. Beelitz. Abends 6 Uhr
Konſ.-Rat D. Goebel. Die bibliſche Beſprechung am Dienstag abend

ällt aus. t.Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr Gottesdienſt; Diviſſons
pfarrer Schneider. Vor 11 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe.

Laurentinskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr Sup. a. D. Rübhlmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt Paſtor Wagner. Dienstag, den 28. Auguſt, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. v

Stephannskirche: Vorm. 8 Uhr Vikar Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Hübner. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt;
Hilfe Hübner. Dienstag den 28. Auguſt, abends 8 Uhr:

ibliſche Beſprechung im Genieindehauſe Albrechtſtr. 27; Hilfs-
prediger Hübner.St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Winkler.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Harmann. Vorm. 114 Uhr: Kindergolkes-
dienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfs-
prediger Winkler. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld-
ſtraße 12 II. Mittwoch, den 29. Auguſt, abends 8h Uhr: Gemein-
ſchaftsſtunde Herderſtr. 9p Pfarrer Bach. Donnersiag, den
39. Anguft, abends 8 Uhr: Vibelſtunde Herderſtr. 9p Hilfsprediger

inkler.
Dinkoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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An ung Verkaunr von Weripapteren, Kimlösung von Conpons, Ver-
insung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr etc.



Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Prov.Vikar Blau. Vorm. 10 Uhr Sup. Bethge. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Prov.-Vikar Blau. Amtswoche: Sup. Bethge.
Die Bibel-Beſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Vikar
Dietz. Nachm. 1x Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche Paſtor Kunitz und Prov.Vikar Blau.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr::
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche Diak. Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 91 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Varbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Vikar Henßen.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners-
tag abend 8 Uhr Allgemeine Blaukreuz-Verſammlung. Sonn
abend abend 82 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. U. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
re er ons Verſammlung Donnerstag abend 81 Uhr: Bibel

eſprechung.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Wörmlitz: Vorm. S Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock-

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. F. Wargenau Königsberg. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. Mittwoch,
den 29. Auguſt, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt
für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
»orm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Metdhodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Predigt Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8. Uhr: Predigt; Derſelbe. Dienstag den 28. Auguſt, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 71 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 84 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 78--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend

8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.
Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-

ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Ballſpiel auf dem Sandanger.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
73 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
74 9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(jüngere Abteilung) Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
r ppenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Verſammlung im
„Waldkater“ zum Heidefeſt. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſions-
nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeinde
bauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74-10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 7--10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
nachm. Beteiligung am Sommerfeſt des Kreisverbandes. Abmarſch
um 43 Uhr von Sophienſtr. 26. Die Abendperſammlung fällt
aus. Kirchenchor: Donnerstag abend 8 Uhr Sophienſtr. 24.
Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9 p.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein (beide Abteilungen): Sonntag
nachm. 3 Uhr Kreisverbandsfeſt in Halle jüngere Ab-
teilung Dienstag abend 8 10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend x8 Uhr Verſammlung Peſta-
lozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evang. Jungfrauenverein Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. ontag
nachm. 5. Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings
und Männerverein
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſir. 39. Freier Zutritt für jedermann

t

Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen.
Grundſtücksverſteigerung.

Die Parzelle TI6496 des Kartenblatts 1 der
Gemarkung Giebichenſtein von 0,0430 ha mit
Gärtnerwohnung ſoll am

Montag, den 27. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zum Mohr“ zu Halle-Giebichen-
ſtein öffentlichwerden.

meiſt b etend verſteigert
r r liegen beim Kataſteramt LinHalle a. aus.
Merſeburg, den 3. Auguſt 1906. [0658

Regierung, Domänen- Verwaltung.

Verkauf einer Fiſchereinntzung.
Die Fiſchereinutzun

Zie
Mühlgraben ſoll amelwieſe zu Halle a. S,

g in dem diefiskaliſche
begrenzenden

Dienstag, den 28. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

in der Konditorei von Dietze zu Halle-Giebichenſtein öffentlich meiſtbietend ver-
teig et werden.

e dingungen liegen beim Kataſteramt I
zu Halle a. S. aus. (0659

Merſeburg, den 2. Auguſt 1906.
Regierung, Domänen- Abteilung.

V. Wol
Königl. Landgestüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Montag, den 27. Auguſt, vorm. 11 Uhr
zu Geſtützwecken nichtCl. 10 mehr geeignete Hengſte

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt

gemacht und können die Pferde hier i beſichtigt werden.
Landgeſtüt Kreuz, den 22. Auguſt 1906. [1278

Königliche Geſtütdirektion.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd der Gemeinde

Meſcheide bei Gräfenhainichen
(Bez. Halle) ſoll am 12. Sep-
tember 1906, nachm. 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe öffentlich
auf 6 Jahre, vom 1. Auguſt 1907
ab, verpachtet werden.

Das Revier iſt 2 km vom
Bahnhof Gräfenhainichen entfernt,
hat über 2000 Mrg. gute Wald-
jagd mit Rehſtand und Rotwild-
wechſel, ſowie ca. 800 Morgen
Feldjagd.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben, liegen auch beim
Unterzeichneten aus oder können
gegen Erſtattung der Kopialien
von 1,50 Mk. von hier bezogen

werden. [1163Meſcheide, d. 18. Auguſt 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Krüger.
Jagd Perpachtung.
Freitag, den 7. Sept. 1906,

nachmittags 2 Uhr ſoll im
De Gaſthofe dieder Gemeinde Schiepzig gehörige
Jagdnutzung, enthaltend 1200Peorgen, vom 1. Auguſt 1906 bis

31. Juli 1911 unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungenöffentlich meiſtbietend ger bochtet

werden. [1315
Schiepzig, den 24. Auguſt 1906.

Der Jagdvorſteher.
F T

Ein ſelbſtändiges [1313
Rittergut,

Std. Bahn ab Stadt Marien
burg (W.-Pr.) und 3 Kilometer
ab Stadt und Bahn, von 720 Mrg.
inkl. 100 Mrg. Wieſen, der Acker
nur Weizen und Rübenboden,
Ausſaat 100 Mrg. Weizen, 100
Morgen Rüben 2c., die Gebäude

roßartig, mit viel. ſchön. lebendenSurentar und brillanter Ernte, mit

60 000 Mk. Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Th. Hamnnemann,
Danzig, Frauengaſſe 49.

Fi in Thür. (Nähein u von Stadt) mit
420 Morg. meiſt

Weizen- und Rübenboden iſt mit
ſämtl. lebend. und tot. Jnventar
und Ernte für 240000 Mark
bei mäßiger Anzahlung jederzeit
(alterswegen) zu verkaufen. Off.
unt. „GGut“ an Schwarzburger
Zeitung, Greußen i. Th. [1302

Reitpferd.
Sicheres, komplett gerittenes

Pferd, ca. 172 em hoch, ſtraßen
u. ſtallfromm, für 90 kg Gewicht
zu kaufen geſucht. Offert. mit
Alters und Preisangabe unter
Z. I. 1092 an die Exped. d. Ztg.

Zwei kräftige, 4jährige zugfeſte

Zugochſen,
ſeit Frühjahr 1906 im Gebrauch,
ſind, weil entbehrlich, zu ver

kaufen. 1337Lettewitz b. Wettin Gut Nr. 3.
Ca. 400 Stück ſehr ſchöne

Maſtlämmer
ſtehen auf meinem Freigut
Oberröblingen a. See zum
Verkauf. Abnahme hat binnen
4 Wochen zu erfolgen. [1322
Amtsrat C. Wentzel, Teutſchenthal.

Grünſtraße 31 in ein

8 Stallx für 2 Pferde u. Remiſe für
X 2 Wagen u. Futterboden ev.
X mit Kutſcherſtube zu verm.
Julius Becker, Martinsberg 9.

Perlaugte Perſonen.

Suche 3 alleinige Verwalter
für Wirtſchaften in hieſiger Gegend
bei400 Mk. Geh. ein. 1. Verwalter
in große Wirtſchaft bei Eisleben
bei 500 Mark Gehalt. Erbitte
Meldungen mit Zeugnisabſchriften
und Lebenslauf. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
W Telephon 2233. W

1 99Zwei 4 ihr. Vappen,
1,71 m groß, gut und ſicher ein
gefahren, o Gangart, ſind mit
doppeltem modernen Geſchirr ſowie
2 Wagen, Landauer und Halb-
verdeck wegen Anſchaffung eines
Automobils für 5500 Mark zu
verkaufen. Gefl. Offerten unter
Z. u. 1079 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [1119

7jähr. tiefſchwarzbraune

tute.,
1,73 groß, geritten,
ein u. zweiſpännig
gefahren, garantiert

geſund und fehlerfrei, zuverläſſiges,
reelles Pferd, ſteht aus Privat
hand zum Verkauf. [1314
Leipzig, Kramerſtr. 5. SacK.

20 holländ. Rinder,
zur Maſt und Zucht geeignet, ca.
6—-7 Ztr. ſchwer, à Ztr. 38 Mk.,
abzugeben. Gefl. Anfr. unter
Z. r. 1098 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Okt. er. für die
800 Mrg. große Wirtſchaft Nieder
röblingen einen verheirateten

Jnſpektor.
Zeugnisabſchriften, die nicht zurück
eſandt werden und Gehaltsan
prüche an

Landkammerrat Moch,
Rittergut Allſtedt, S.-W.

Pertreter Geſuch.

Eine Fabrik fürmoderne Küchen Apparate
ſucht b. hoher Proviſion routinierte,
bei Hotels, großen Reſtaurants
und Anſtalten guteingeführt Pertreter.

Offerten erbeten an F'ama,
G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Tüchtiger älterer Wagen-
lackierer als

Meiſter
für eine Automobilfabrik ge-
t Offerten mit nprüchen und Zeugnisabſchriften
unter Z. t. 1100 an die Exped.
d. Zta. erbeten, 1312

Für dio vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,
die mir aus Anlass meiner 25 jährigon Amtstätigkeit an
St. Ulrich in so reichem Masse zuteil geworden sind, bitte ich,
die Versicherung meines innigsten Dankes entgegennehmen
zu Wollen,

Halle a. S.,
den 24. August 1906.

Für meine Rübenſamen- und
Für meinee e ne daft ſuche

Verwalter
bei 500 Mark Anfangsgehalt.

Weitzel, Thondorf.
Poſt u. Bahnſtation Siersleben.

HofverwalterGeſuch.
Suche einen unbverheirateten,

gut empfohlenen, praktiſchen Hof-
verwalter. Gehalt 400 Mark,
freie Station exkl. Wäſche
Domäne Rehſen bei Wörlitz.
W. Haupt, Oberamtmann.

n 1. Oktober 1906
le
x

in mit guter Schulbild.rin für Kontor geſucht.

Off. u. Z. 7007 an Haasenstein
Vogler A.-G.., Schmeerſtr. 20, I.

Gebild. Fräulein, w. d. Schul
arbeiten beaufſichtigt und Kinder
beſchäftigt, geſucht. Schrifl. Meldung

Wittekindſtraße 35, I. [1339
Für die Abteilung Koſtümröcke

ſuche ich per ſof. od. ſpäter tüchtige

Verkäuferinnen
von guter Figur, welche dieſen
Artikel gründlich kennen. Offerten
mit Bild, Zeugniſſen und Gehalts
anſprüchen an [1338

M. Schneider. Chemnitz,
Roßmarkt 2.

Geſucht 5 Landwirtſchafterinnen
nahe b. Halle bis 500 Mk. Lernende
f. Güter, Stützen u. Köchinnen bis
400 Mk., ält. r bis 400 Mk.,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u.
Haus bis 240 Mk., Hausmädch. f.
Güter, hoh. Lohn. Frau Marie Wantz-
löben, Stellenvermittlerin Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht zum 1. Oktober oder
ſpäter eine tüchtige

Köchin
oder Wirtſchafterin bei hohem
Gehalt. Offert. unt. Z. e. 1086
an die Exped. d. Ztg. erbeten.
Il Oekonomiewirtſchafterinnen,

Stützen, Kochmamſells,
Stuben-, Haus und Kinder-
mädchen erhalt. vorzügl. Stellen
durch Pauline Flecokinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

Perſonen-Angebote.

Kechnungsführer,
welcher mehrere Jahre in größ.
land wirtſchaftlichen Betriebe, mit
Jnduſtrie verbunden, beſchäftigt

mit Lohnrechnungsweſen,
Amtsſachen vertraut, Stenograph,
z. Zt. noch in ungek. Stellung,
ſucht zum 1. Oktober 1906, eventl.
e anderw. Stellung ingrößerem oder ähnlichem Betriebe,
wo Verheiratung geſtattet. Gefl.
Offerten unter Z. u. 1101 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Tücht. Verwalter,
Landwirtsſohn, ſeit mehreren
Jahren in großen Wirtſchaften
tätig und mit ſämtlichen landwirt-
ſchaftl. Arbeiten vertraut, ſucht,
am liebſten in der Umgegend von
Halle, per ſofort oder 1. Oktober
Stelluug. Selbiger würde auch
die ſelbſtändige Leitung eines größ.
Gutes übernehmen. Gefl. ſchriftl.
Offerten unter Z. W. 1103 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [1335
Empfehle jüng. landw. Mamſell,
1. 10. AIbine StarKe, Stellen-
vermittlerin, Gr. Ulrichſtr. 63.

[1328

Georg Richter,
Pastor a. St. Ulriehb.

Fräulein, 22 J., ev. (Lehrerst.),
mit höherer Schulbildung u. Kennt

9 niſſen im Nähen, ſucht Stellung
zu Kindern und Mithülfe im
Haushalt, wo Mädchen gehalten,
gegen Taſchengeld. Aufs Land
nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Offert.
unter H. A. 44 poſtlagernd
Deſſau i. A. [1327

825-30000 Mk.
auf gute ländliche Sicher-
X heit zum 1. Okt. geſucht durch

Rechtsanwälte
X Dr. Keil und v. Köller.

Familiennachrichten.

900000000
Durch die Geburt eines 9

geſunden Töchterchens J
wurden hocherfreut

Halle a. S., 24. Aug. 1906. 3

Oberlehrer Schuhardt
u. Frau Gertrud geb. Goedioke.

2

Die Beerdigung des Kal-
kulatur-Vorſtehers, Magiſtrats
Sekretärs

Abert Statsmann
findet Sonntag früh 9 Uhr
von der Leichenhalle des Neu-
marktfriedhofes aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Valerie Hamann
mit Hrn. Jngenieur Walther
Böttcher (Freigut Klein Oelſa
bei Rabenau--Spandau). Frl.
Luiſe Müller mit Hrn. Paul
Roch (Deſſau--Jüterbogk). Frl
Roſa Seifert mit Hrn. Jngenieur
Carl Felten Grimma--Golzern).

Verehelicht: Hr. Prof. Rudolf
Kötzſchke mit Frl. Maria Riem
ernigerode). Hr. Kgl. Sächſ.
Legationsſekretär Erich Frhr.
von Biedermann mit Frl. Helene
von Kramſta (Schloß Franken-
thal). Hr. Oberleutnant Adolf
Graf von Wedel mit Frl. Erica

reiin von Rheinbaben (Haus
Ruhr). Hr. Ernſt h mit
t Ellen von Boſe (Peters-
ain, N.B.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Jul. Herrmann Rittergut Klein

urra). Hrn. Amtsrichter Dr.Zellbach (Plauen). Hrn. Ober

arzt Dr. Friedrich von Buchka
(Rittergut Alt-Scherbitz). Hrn.
Richard Meyer (Cunow).
Eine Tochter: Hrn. H. Bock
(Hettſtedt). Hrn. Apothekenbeſ.
Plaß (Salzwedel). Hrn. Augen
arzt Dr. Rocca (Leipzig). Hrn.
Dr. Bueb (Deſſau). Hrn. Fritz
Wiechmann (Baars, Altmark).

Geſtorben: Herr Hauptmann
a. D. ger an von Lippa
(Breslau). Hr. Rentner Auguſt
Wolf Deſſau (Magdeburg).
Hr. Kaufmann Guſtav Kahrs
(Magdeburg). Hr. Eiſenbahn
Stationsaſſiſtent a. D. Louis
Grundmann (Deſſau). Herr
Kürſchnermeiſter Guſtav Nauck
(Leipzig). Hr. Albert Schäffer
(Hettſtedt). Herr Senator Dr.
jur. Carl Tetens (Bremen).
Herr Oberforſtrat Friedrich
Stahlmann (Aſchaffenburg). Fr.
verw. Paſtor Emma Weymann
(Jtzehoe). Frau Auguſte von

eulwitz geb. Weber (Weimar).

Gestern vormittag gegen 12 Ubr verschied plötzlich und
unerwartet unser lieber Onkel und Schwager, der

Oberleutnant a. D. und Land wirt

Theodor Eulenberg
im 60. Lebensjahre

Halle a. S., den 23. August 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Bestattung findet am Sonntag, den 26. d. Mts. in
Jena statt. Kranzspenden daher dankend abgelehnt.

Heute morgen 2, Uhr verſchied nach langen Leiden meine
heißgeliebte Frau, unſere gute Schweſter, Schwägerin und Tante

Frau Emma Stollhberg geb. Jahn
im faſt vollendeten 61. Lebensjahre, was ſchmerzerfüllt gleich
zeitig im Namen der Hinterbliebenen anzeigt

Halle a. S., den 24. Auguſt 1906.
Direktor Karl Stollberg.

Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

henö
eine
allzu
lich
erker

erfor
nich
packr

muß
währ
Syn
an d
Dru
375
noch
jährl

Pro
kein

groß
ring!
auf
find
mit
betei

O C


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 395.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






